
Der Weltladen lädt zu einem lauschigen  
Sommerabend ein mit:
- Fair gehandelten Rotweinen aus Chile und 
  Südafrika & Weißweinen aus Güntersleben,
- Stimmungsvoller Musik der Gruppe  
  Simply Acoustic und
- Heike Baumann mit ihrem „Esswagen“.

 
in der Heckenwirtschaft Will,  
Thüngersheimer Str. 96

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen.
Der Weltladen und  
Eine-Welt-Verein Harambee

Fair & Regional - Genuß pur
Samstag, 28. Juni 2025
in der Heckenwirtschaft Will

 

 

 
   

 
  

 

  

BÜRGERFEST IM ALTORT
Würzburger  Straße 18

ab 14 Uhr Kaffee & selbstgebackene Kuchen
Hüpfburg & Kinderprogramm
ab 16 Uhr Allerlei vom Grill
ab 18 Uhr TRIO jass - jazzup and smooth
sounds (mit dem Günterslebener Gitarristen
Oliver Thedieck)

unabhängig – bürgernah – gemeinsam

PFINGST-
SONNTAG 

08. JUNI 2025

&
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Conni RETROSPEKTIVE 
NEU ab 1. Juni 2025

arbeiten • wohlfühlen • co-working • KUNST

FEIERABEND
- alles muss raus -

Sehr geehrte Kunden, Freunde 
und alle die uns kennen ...

... mit einem lachenden 
��

 und auch 
mit einem weinenden Auge 

��

schließen wir nach über 31 Jahren 
unser Sportgeschäft in Versbach.

- LETZTER TAG 28. 6. 2025 -
Wir bedanken uns sehr herzlichst

 für die langjährige Treue und 
das entgegengebrachte Vertrauen.

PS: Sollten Sie noch Gutscheine haben, 
diese bitte noch schnell einlösen ...

Sie erreichen uns bis zum 28. 6. 2025 
zu den gewohnten Öffnungszeiten.

Ihr Sport Götz Team Peter und Hermine

S•P•O•R•T & M•O•D•E
Peter GötzVersbacher Straße 178

97078 Würzburg
Tel. 09 31 / 28 78 50 80 www.sport-goetz-rimpar.de

Ab nach Hause.
Kriegst du hin. 
Mit uns.

Sprechen Sie mich an!
Alexander Hupp
Gebietsdirektor
0931 322 41 14
alexander.hupp@lbs-sued.de

LBS-Beratungsstelle . Semmelstraße 15 . 97070 Würzburg

IMMOBILIEN
FINANZIEREN
BAUSPAREN
VERSICHERUNGEN 
UND VIELES MEHR!

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim
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 Öffnungszeiten des Rathauses
 Montag – Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Bürgerbüro ist von Montag bis Freitag bereits ab 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

 Öffnungszeiten der Kasse
 Montag – Donnerstag   9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Terminabsprachen außerhalb der Öffnungszeiten sind mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin, bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter im Rahmen deren Arbeitszeiten 
grundsätzlich auch möglich.

Telefon: (09365) 80 70-0 · Fax (09365) 80 70-80
E-Mail: rathaus@guentersleben.de · www.guentersleben.de

Geschäftsverteilung 
Erdgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 11 Bürgermeister Herr Michael Freudenberger
Zi.Nr. 10 Büro d. BGM Frau Jasmin Kuhn  80 70-0
Zi.Nr. 14 Geschäftsleitung Herr Uwe Schömig  80 70-30
Zi.Nr. 15 Personalamt Frau Lisa Zimmermann  80 70-43

Zi Nr. 16 Standesamt/ 
 Ordnungsamt Frau Daniela Wenzel  80 70-40

Zi.Nr. 17  Bürgerservice Frau Janin Günauer  80 70-41
   Frau Carla Christ  80 70-42  

Obergeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 20 Bauamt Herr Martin Stöcker  80 70-31
Zi.Nr. 21 Bautechnik Herr Enrico Steinberger  80 70-12

Dachgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 30 Kämmerei Herr Jürgen Faulhaber  80 70-20
Zi.Nr. 31 Kasse Frau Monika Busch  80 70-21

Zi.Nr. 32 Steuern, Gebühren, Entgelte, Frau Kathrin Giebfried  80 70-23
 Rechnungswesen  Frau Lisa Krämer  80 70-24

 Verkehrsüberwachung  Herr Sebastian Simon  80 70-44 
 (Do., 14.00 –15.30 Uhr) 

Bauhofleitung Herr Dieter Meinert Bauhof 80 70-50
Kläranlage Herr Ingo Schmitt Kläranlage  12 77

Kindertageseinrichtung  Frau Conny Issing  80 70-60
„Villa Kunterbunt“   Fax: 80 70-82
Kindertageseinrichtung Frau Alla Weisenborn  47 41
„Erdenstern“
Naturkindergarten/Lagerhaus Frau Diana Ziegler  89 70 89
Waldkindergarten Frau Franziska Albrecht 01 73/7 64 30 73
Hort  Frau Gabriele Spiegel 8 81 78 96
Bücherei im Lagerhaus Frau Barbara Seidenspinner 18 17

DIE GEMEINDE INFORMIERT
Rechtzeitig an den Ausweis denken
Sommerzeit – Urlaubszeit. Viele werden in dieser Zeit ins 
Ausland reisen. Haben Sie schon daran gedacht, die Gül-
tigkeit ihres Reisepasses und Bundespersonalausweises zu 
überprüfen? Manchmal wird die Zeit vor der Abreise dann 
knapp, um die erforderlichen Formalitäten noch zu erledigen. 
Für die Ausstellung eines Bundespersonalausweises benötigt 
die Bundesdruckerei ca. 2 – 3 Wochen. Die Ausstellung eines 
Reisepasses dauert zurzeit ca. 3 – 4 Wochen.
Für die Beantragung beider Dokumente ist das persönliche 
Erscheinen erforderlich!
Auch die Kinder benötigen seit Anfang 2024 einen Personal-
ausweis oder Reisepass. Die Zustimmung beider Elternteile 
ist für die Beantragung erforderlich. Die Zustimmungser-
klärung ist im Rathaus, Bürgerbüro, erhältlich oder auch im 
Internet unter www.guentersleben.de. Die Kinderreisepässe 
sind noch bis zu ihrem Ablaufdatum gültig.
Überprüfen Sie daher rechtzeitig – und nicht nur, wenn Sie 
an eine Urlaubsreise denken – ob die Gültigkeitsdauer Ihrer 
Ausweisdokumente demnächst abläuft oder vielleicht schon 
abgelaufen ist. Wenn dies der Fall ist, beantragen Sie recht-
zeitig einen neuen Ausweis im Rathaus, Bürgerbüro, Telefon 
0 93 65/80 70-41 oder 80 70-42.

Neue Informationen zur Beantragung 
von Ausweisdokumenten
Fototerminal im Bürgerbüro
Seit 1. Mai 2025 steht ein Fototerminal im Bürgerbüro bereit. 
Die Gemeinde Güntersleben ist eine der wenigen Gemein-
den im Landkreis, die diesen Service bereits anbieten kann. 
Sie müssen dann zur Beantragung eines Personalausweises 
oder Reisepasses kein biometrisches Foto mehr mitbringen. 
Das Foto wird direkt vor Ort, gegen eine Gebühr von 6,– €, 
gemacht. Es besteht auch die Möglichkeit, das Foto von ei-
nem Fotografen machen zu lassen, der es anschließend der 
Gemeinde über eine sichere Cloud übermittelt.
Fotos in Papierform werden noch bis 31. 7. 2025 akzeptiert!

Verabschiedung: Rainer Schäflein tritt 
nach über 25 Jahren in den Ruhestand
Nach über 25 Jahren im Dienst der Gemeinde wurde Herr 
Rainer Schäflein zum 30. April 2025 in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Herr Schäflein trat am 1. September 
1999 als Gärtner seine Tätigkeit im gemeindlichen Bauhof an 
und war seither ein fester Bestandteil des Teams.
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Mit großem Engagement kümmerte er sich über die Jahre 
hinweg um die Pflege der Grünanlagen, des Friedhofs sowie 
der Spielplätze. Auch zahlreiche weitere Aufgaben, die im 
täglichen Betrieb des Bauhofs anfielen, wurden von ihm mit 
Fachkenntnis und Einsatzbereitschaft erledigt.
Die Gemeinde dankt Herrn Schäflein herzlich für seine lang-
jährige, zuverlässige und geschätzte Mitarbeit und wünscht 
ihm für den neuen Lebensabschnitt Gesundheit und viele  
erfüllenden Stunden im eigenen Garten – umgeben von Pflan-
zen, die keinen Dienstplan kennen.

Maibaumaufstellung in Güntersleben – 
gelebte Tradition und Gemeinschaft
Am 30. April versammelten sich zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger, darunter auch viele Kinder, zur traditionellen Mai-
baumaufstellung auf dem Rathausplatz. Bei bestem Wetter 
wurde der Frühling begrüßt – mit Musik, guter Stimmung 
und vor allem mit Gemeinschaftsgeist.
In seiner Ansprache hat der Bürgermeister die Bedeutung des 
Maibaums als Symbol für Leben, Aufbruch und Zusammen-
halt hervorgehoben. Besonders gewürdigt wurden die Mit-
arbeiter des Bauhofs und die Freiwillige Feuerwehr, die mit 
einiger Muskelkraft und viel Herzblut die Aufstellung des 
Maibaums möglich gemacht haben.
Ein herzliches Dankeschön auch der Kolpingsfamilie, die für 
das leibliche Wohl sorgte und dem Musikverein für die musi-
kalische Begleitung. Ein Abend voller Begegnungen, Gesprä-
che und guter Stimmung – ganz so, wie es im Ort Tradition ist.
Ein Hoch auf unseren Maibaum – und auf unser Dorf!

Kenianische Gäste zu Besuch in Güntersleben
Anlässlich der 175-Jahrfeier des internationalen Kolpingver-
bandes in Köln reiste eine Gruppe Kolpingfreunde aus Kenia 
nach Deutschland – und machten im Zuge dessen auch Station 
in Güntersleben.
Hier erwartete die Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Die Gäste besichtigten die örtliche Kläranlage, wo sie 
mit Interesse der Umsetzung der Wasseraufbereitung folgten. 
Das Highlight war die Teilnahme an der Maibaumaufstellung 
vor dem Rathaus, ein gelebtes Stück Tradition, das sie gemein-
sam mit den Günterslebener Bürgern feierten und so einen 
lebendigen Einblick in bayerisches Brauchtum erhielten. Die 
Gäste nahmen als Andenken an ihren Aufenthalt die Erinne-
rungsmünze der Gemeinde mit nach Hause.
Alles in allem eine schöne Gelegenheit für Begegnung und 
Austausch ganz im Sinne Kolpings.

Von links: Bauhofleiter Herr Dieter Meinert, Personalrätin Frau Dani-
ela Wenzel, Bauhofmitarbeiter Herr Rainer Schäflein, 2. Bgm. Herr 
Gerhard Möldner, 1. Bgm. Herr Michael Freudenberger

Foto: Uwe Schömig, Gemeinde Güntersleben

Foto: Fabian Dobisch, Kolpingjugend Güntersleben

Von links: Bgm. Michael Freudenberger, Weinprinzessin Frau Maria 
Schömig und Vereinsringsprecher Herr Herbert Kilian

Foto: Robert Issing, Fotofreunde Güntersleben

Foto: Wolfgang Müller, Fotofreunde Güntersleben

Foto: Robert Issing, Fotofreunde Güntersleben
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Bilder-Ausstellung im Rathaus
Unsere Fotofreunde laden noch einmal herzlich zu Ihrer Aus-
stellung „Von der Dreschhalle zur Festhalle“ ein. Die Ausstel-
lung kann gerne während der Öffnungszeiten besucht werden.

Bauarbeiten am Baugebiet „Platte“ BA 1.2 schreiten voran 
Verlegung von Strom-/Glasfaserkabeln  
und Beginn der Straßeneinfassung

Foto: Wolfgang Müller, Fotofreunde Güntersleben

Foto: Robert Issing, Fotofreunde Güntersleben

Foto: Wolfgang Müller, Fotofreunde Güntersleben

Jahrtag der Feldgeschworenen 
mit Vereidigung von Herrn Hubert Döppler

Von links: Herr Bernhard Ziegler, Herr Raimund Ehehalt, Herr Justin 
Kräml, Herr Hubert Döppler, Bgm. Michael Freudenberger, Herr 
Helmut Öffner

Von links: Herr 
Hubert Döppler, 
Herr Otmar Wild, 
Landrat Herr 
Thomas Eberth 

Fotos: Bgm. 
Michael 
Freudenberger

Fotos: Robert Issing, Fotofreunde Güntersleben

Beginn – Sanierung Gramschatzer Straße

Fotos: Robert Issing, Fotofreunde Güntersleben

Foto: Wolfgang Müller, Fotofreunde Güntersleben
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AUS DER GEMEINDERATSSITZUNG

Gemeinderatssitzung vom 13.05.2025
Überprüfung der Kläranlage – 
Vorstellung der Ergebnisse der Bestandserfassung  
und Handlungsempfehlung
Die gemeindeeigene Kläranlage ist seit 30 Jahren in Betrieb. In 
nächster Zeit sind größere Sanierungsarbeiten zu erwarten.
Zur Bewertung des baulichen und technischen Zustands 
wurde im Februar durch das Ingenieurbüro Miller, Nürnberg 
eine Bestandserfassung durchgeführt. Die Analyse zeigt den 
aktuellen Zustand der Anlage auf und enthält kurz- bis mit-
telfristige Handlungsempfehlungen zur Sicherstellung eines 
weiterhin zuverlässigen und gesetzeskonformen Betriebs. In 
der Gemeinderatssitzung stellte sich das Ingenieurbüro Mil-
ler vor und zeigte anhand einer Projektanalyse Handlungs-
empfehlungen auf, die in den nächsten 5 – 10 Jahren auf die 
Gemeinde zukommen werden.
Um eine umfassende Studie, eine Grundlagenermittlung 
und Bestandserfassung der bestehenden Kläranlage, sowie 
eine konzeptionelle Ausarbeitung und technische, ökolo-
gische und wirtschaftliche Bewertung zu erhalten, hat der 
Gemeinderat die Erstellung einer Konzeptstudie zur zukünf-
tigen Abwasserbehandlung durch das Ingenieurbüro Miller 
zum Pauschalhonorar von 60.000 € netto zzgl. 5 % Neben-
kostenpauschale und gesetzlicher Umsatzsteuer mehrheitlich 
beschlossen. Ziel der Studie ist die Herbeiführung einer be-
lastbaren Entscheidungsgrundlage für die weitere Planung.

Jahresrechnung 2024
Kämmerer Jürgen Faulhaber hat in der Sitzung die Jahres-
rechnung für 2024 vorgestellt, den der Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen hat. Die Jahresrechnung im Verwaltungs-  
und Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben wie folgt:

  Verwaltungs-
haushalt

Vermögens-
haushalt Gesamt

Haushalts- 
ansatz 10.568.033,00 6.094.667,00 16.662.700,00

Rechnungs-
ergebnis 10.867.391,57 2.685.606,53 13.552.998,10

Veränderung + 2,83 % - 55,94 % - 18,67 %

Sanierung Schönbrunnenstraße/Gramschatzer Straße – 
SiGeKo Auftrag
Nachdem für die Baumaßnahme ein Sicherheits- und Gesund-
heits-koordinator bestellt werden muss, hat der Gemeinderat 
beschlossen, den technischen Bauamtsleiter, Enrico Stein-

berger, zum Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator 
 (SiGeKo) ausbilden zu lassen.
Für den Zeitraum bis zum Abschluss der Ausbildung des tech-
nischen Bauamtsleiters wurde die Auktor Ingenieur GmbH 
aus Würzburg mit der SiGeKo für die Städtebauförderungs-
maßnahme BA 3, Sanierung der Schönbrunnen- und Gram-
schatzer Straße mit allen Gassen zum Angebotspreis in Höhe 
von 5.400 € zzgl. 5 % Nebenkosten und MwSt. beauftragt.

SITZUNGSTERMINE:
Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussicht-
lich am
 Dienstag, den 3. Juni 2025 um 19.30 Uhr, 
 im Sitzungssaal des Rathauses stattfinden.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- 
und Umweltausschusses
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am
 Dienstag, den 24. Juni 2025 um 19.30 Uhr 
 im Sitzungssaal des Rathauses.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 
müssen mindestens 10 Tage zuvor im Rathaus eingehen, da-
mit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden können.

Foto: Wolfgang Müller, Fotofreunde Güntersleben

BEKANNTGABEN
Grabmalprüfung am Friedhof
Die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung der Standfestigkeit 
der Grabmale durch das Fachbüro Becker findet in der Wo-
che vom 2. 6. bis 6. 6. 2025 (ausgenommen an Feiertagen) statt. 
Sollten Beanstandungen festgestellt werden, wird ein Auf-
kleber aufgebracht und der Grabrechtsinhaber erhält eine 
Aufforderung der Gemeinde, das Grabmal in einen ordnungs-
gemäßen Zustand zu versetzen.
Wir bitten alle Grabrechtsinhaber um Kenntnisnahme.

Fundsachen
Aktuell wurden keine neuen Fundsachen abgegeben.
Zur Erinnerung: Im Mai wurden ein Sack mit Kleidung, ein 
Fahrradhelm und ein Geldbeutel abgegeben.
Der rechtmäßige Besitzer kann sich telefonisch mit dem  
Rathaus, Bürgerservice, Telefon 80 70-41 oder 80 70-42, dies-
bezüglich in Verbindung setzen.

Ochsengrund bleibt auch in diesem Jahr 
an Sonn- und Feiertagen gesperrt
In Absprache mit dem Markt Rimpar wird auch in diesem 
Jahr vom 6. 4. 2025. bis einschließlich 26. 10. 2025 an Sonn- 
und Feiertagen der Ochsengrund von 10:00 bis 19:00 Uhr für 
den Kfz-Verkehr gesperrt.

Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine 
und Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und 

Veranstaltungen aus allen Bereichen des 
Gemeindelebens.

Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf 
 unserer Homepage zur Verfügung. Unter der 
Rubrik Bürgerservice & Politik/Dorf-Zeitung



 Güntersleben Dorf-Zeitung 

7

Dorf-Zeitung | www.dorf-zeitung.de

Abfallbeseitigung
Die Leerung der Restmüll-, Bio- und Papiertonnen sowie die 
Abholung der Gelben Tonne erfolgt im Landkreis Würzburg 
entsprechend dem Abfallkalender.
Persönliche Besuche im Team Orange KundenCenter in Veits-
höchheim sind jederzeit möglich.

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei im Lagerhaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

 Dienstag 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
  15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
 Donnerstag 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 Freitag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

In den Pfingstferien (7. 6. bis 22. 6. 2025)  
gelten folgende Öffnungszeiten:

 Dienstag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
  15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 Donnerstag  09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-,  
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

 sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
• Herrn Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

 Behindertenbeauftragte
• Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64
• Frau Ira Wolz, Wolz@sags-per-mail.de, Tel.: 0 93 65/54 70

Jugendbeauftragte
• Frau Verena Will, verena@will-wein.de, Tel: 01 60/4 57 81 88
• Herr Ronny Lamprecht, ronnylamprecht@web.de,

Tel: 0 93 65/88 87 54

Natur- und Flurbeauftragte
• Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,

Tel: 0 93 65/37 71
• Herr Stefan Wolz, Stefan.wolz@web.de, Tel: 0 93 65/88 21 90
Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.

Beratung in Rentenangelegenheiten –
Rentenanträge

Wir weisen darauf hin, dass beim ehrenamtlich tätigen 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Bund 

Erich Weißenberger  (Telefon 0 93 65/32 35) 
neben Beratungen in Rentenangelegenheiten u. a. auch 
 Anträge, zum Beispiel auf Gewährung von

• Renten wegen Alters,
• Renten wegen Erwerbsminderung und
• Renten wegen Todes,

aufgenommen und online an den zuständigen Träger der 
DRV übermittelt werden können.

Um vorherige Terminabsprache wird gebeten.

Hausmüllabfuhr
Bitte alle Abfallbehälter mit dem Griff zur Straße bereit-
stellen!

• Restmüllabfuhr: • Biomüllabfuhr:
 Dienstag, den 03.06.2025  Mittwoch, den 11.06.2025
 Dienstag, den 17.06.2025  Dienstag, den 24.06.2025
 Dienstag, den 01.07.2025  

• Leerung Papiertonnen: • Leerung Gelbe Tonnen:
 Freitag, den 20.02.2025  Samstag, den 21.06.2025

• Problemmüll:
 Freitag, den 27.06.2025, 13 – 16 Uhr, Wertstoffhof Schleehof

Die Tonnen müssen ab 6.00 Uhr zur Abholung bereitstehen.

Öffnungszeiten des Wertstoffhof in Veitshöchheim
Für den Wertstoffhof in Veitshöchheim, Robert-Bosch-Str. 3, 
gelten folgende Öffnungszeiten: :

Dienstag / Donnerstag / Freitag 9 – 18 Uhr
Mittwoch 7 – 12 Uhr Samstag 9 – 14 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts-
üblichen Mengen abgeben. Auch alle Elektro-Altgeräte 
werden am Wertstoffhof Schleehof angenommen. 

Öffnungszeiten des Wertstoffhof Scheuerberg in Rimpar
Für den Wertstoffhof in Rimpar, Ketteler Str. 74, gelten fol-
gende Öffnungszeiten:

Mittwoch 14 – 18 Uhr Freitag 9 – 18 Uhr
Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushaltsübli-
chen Mengen abgeben. Elektro-Altgeräte können nicht an-
genommen werden.

Die Juli-Ausgabe der Dorf-Zeitung Güntersleben 
erscheint voraussichtlich am 1. Juli 2025.

Annahmeschluss für Manuskripte ist der 19. Juni ’25
Die Dorf-Zeitung Güntersleben erscheint monatlich.
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Es gilt die Preisliste vom 1. Januar 2025
Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen 
übernimmt der Verlag keinerlei Haftung.
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Die Gemeinderatsfraktionen berichten

Unsere kleinen Günterslebener

Dorf-Zeitung
Telefon 0 93 67/99114
info@dorf-zeitung.de 
www.dorf-zeitung.de

  … immer gut  informiert

Fraktionsbericht der SPD-Fraktion 
zur Gemeinderatssitzung vom 13. 5. 2025
Gleich an zweiter Stelle der Tagesordnung stand ein Thema, 
dass den Gemeinderat in den nächsten Jahren beschäftigen, 
und sicherlich auch Kopfzerbrechen bereiten wird:
Unsere Kläranlage.
Nach 30 Jahren Betriebsdauer zeigen sich Mängel, die zumin-
dest mittelfristig beseitigt werden müssen. Doch was ist die 
beste Lösung? Sanierung, Neubau oder Anschluss unserer 
Kanalisation an eine externe, größere Kläranlage?
Um diese Entscheidung treffen zu können, bedarf es der 
 Unterstützung durch Profis. In der Sitzung stellte sich das 
Ingenieurbüro Miller aus Nürnberg vor. Spezialisiert auf  
das Thema Kläranlage wurden die konkreten Mängel aufge-
zeigt und erklärt, wie eine Sanierung denkbar wäre. Nach-
dem die Anlage nicht für Wochen oder Monate vom Netz 
genommen werden kann, ist dies nur in Form von „Ersatz-
neubauten“ möglich. Das heißt, die jeweils anstehenden An-
lagenteile werden einzeln auf dem vorhandenen Gelände neu 
gebaut und anschließend der Fluss des Abwassers dorthin 
umgeleitet. Eine Sanierung auf Raten, die jedoch, laut den 
Fachmännern, nicht unbedingt wirtschaftlicher sein muss als 
ein Neubau.
Genau für diese Betrachtung wurde das Büro mit einer Pro-
jektanalyse beauftragt, die es dem Gemeinderat ermöglicht, 
anhand von belastbaren Fakten eine sinnvolle Entscheidung 
zu treffen, die die Bürgerinnen und Bürger möglichst gering 
belasten wird. Denn eines steht fest: dieses unumgängliche 
Projekt kann nicht alleine aus den Gemeindefinanzen ge-
stemmt werden, wir werden nicht um eine Beteiligung der 
Grundstückseigentümer herum kommen.
Im weiteren Verlauf stellte Herr Faulhaber, Kämmerer der Ge-
meinde, die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde vor. Verein-
facht gesagt, was hat die Gemeinde 2024 eingenommen bzw. 
ausgegeben. Im Rechenschaftsbericht werden diese Zahlen 
der Planung gegenübergestellt und Abweichungen erläu-
tert. Auch wenn sich im Verwaltungshaushalt innerhalb der 
einzelnen Positionen durchaus Abweichungen (positive wie 
negative) ergeben haben, ist die Gesamtabweichung über-
schaubar. Positiv zu erwähnen ist, dass die Zuführung zum 
Vermögenshaushalt, also die Differenz zwischen Einnahmen 
und Ausgaben aus dem laufenden Betrieb, um 310.000 € über 
dem Planansatz lag.
Im Vermögenshaushalt lagen die Ausgaben um 3,4 Mio. € 
unter der Planung, was jedoch größtenteils damit zusam-
menhängt, dass sich geplante Projekte zeitlich ins laufende 
oder die kommenden Jahre verschoben haben. Dadurch war 
die tatsächliche Entnahme aus den Rücklagen in geringerem 
Umfang als geplant notwendig, eine vorgesehene Kreditauf-
nahme in 2024 konnte vermieden werden. Foto: Diana Ziegler/Johanniter

Ein Frühling voller Entdeckungen: 
Bienen, Teddys und Hofabenteuer
Anfang Mai hatten die Acker-
strolche ihre erste Hofwoche in 
diesem Jahr – und für die aller-
kleinsten Ackerstrolche war es so-

gar die allererste Hofwoche überhaupt. 
Es gab viel zu entdecken und neu zu lernen: von den Abläufen 
auf dem Hof über die Regeln bis hin zur Eingewöhnung in die 
neue Umgebung. Es waren drei kurzweilige Tage mit einem 
abwechslungsreichen Programm.
Neben gleich drei Geburtstagen, die gefeiert wurden, stand 
auch ein Besuch bei den Bienenstöcken von Herrn Hartmann 
auf dem Plan – ein Highlight, auf das sich die „Schlaufüchse“ 
und „Langohren“ schon sehr gefreut hatten. Auch Bruno 
konnte es kaum erwarten und begleitete uns natürlich, als 
wir den steilen Berg zur „Seboldshalle“ hinaufstiegen. Schon 
unterwegs hörten wir es im Rapsfeld kräftig summen und 
brummen.
An den Bienenstöcken – ganz anders als bei unserem Be-
such im Herbst – herrschte reges Treiben. Zahlreiche Bienen 
schwirrten um die Holzkästen, und Stefan erzählte uns, dass 
es bis zu 30.000 bis 40.000 Bienen sein können – eine kaum vor-
stellbare Zahl. Während bereits einige Jungbienen geschlüpft 
waren, befanden sich aktuell noch Bienenlarven und -puppen 
in den Waben.
Doch damit nicht genug: Es gab auch schon den ersten Honig 
– und die Ackerstrolche durften ihn direkt mit dem Finger aus 
der Wabe schlecken. Ein echter Genuss! Nun muss der Honig 
noch drei bis vier Wochen reifen. Wie er dann von der Wabe 
auf unser Frühstücksbrot gelangt, erfahren die Ackerstrolche 
beim nächsten Besuch beim Imker.
Kurzfristig haben wir auch noch die Zusage für einen Besuch 
in der Teddyklinik erhalten – zum Glück! Das Angebot der 
Uniklinik Würzburg ist sehr gefragt, und beinahe hätte es für 
unsere Langohren nicht geklappt.
Am 13. Mai war es dann soweit: Die mittleren Kinder  
der Ackerstrolche machten sich gemeinsam mit Leonie,   
einer Mutter und jeweils einem „verletzten“ Kuscheltier  
auf den Weg zur Teddyklinik. Dort durften sie den  
Ablauf eines Krankenhausbesuchs spielerisch nachempfin-
den – von der Anmeldung über die Anamnese und Diag-

nose bis hin zur 
Behandlung.
Auch hier konn-
ten die Kinder 
aktiv mithelfen: 
beim Röntgen, 
Verbinden und 
sogar beim „Ope-
rieren“ ihrer Ku-
scheltiere. Am 
nächsten Tag gab 
es dann viele 
„verarztete“ Ku-
scheltiere im 

Kindergarten 
und aufgeregte 
Langohren, die 
begeistert von 
ihrem Erlebnis 
in der Würzbur-
ger Teddyklinik 
berichteten.
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Genießen Sie bei einer
abwechslungsreichen Wanderung durch 

die naturbelassene Lage frische Weine und 
ausgesuchte Essensspezialitäten

an sieben Ständen: 
Start ab 10:00 Uhr, Schülerführung, Kaffeebar,

 Besuch der fränkischen Weinhoheiten 

W
einbauverein Günte

rsl
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en
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V
.

i m  G u n t e r s l e b e n e r  S o m m e r s t u h l

weitere Details unter 
www.weinbauverein-guentersleben.de 

.   
S o n n t a g

Weinbergswanderung
Maria Schömig

9. Günterslebener Weinprinzessin

..

Faszination
die Spuren 
hinterläßt.
Anzeigen 
in der Dorf-Zeitung

Wir beraten Sie gerne unter 
(0 93 67) 9 91 14

Foto: Evelin Aziri, Johanniter

Maibaumfest in der Kindertagesstätte
Am 2. Mai 2025 wurde in der Johanniter-Kindertagesstätte 
Erdenstern der Mai mit einem fröhlichen Maibaumfest be-
grüßt. Bereits am Mittwoch, dem 30. April, wurde der Baum 
im Krippengarten von Evelin Aziri und den Kindern fest-
lich geschmückt. Gemeinsam halfen alle dabei, bunte Bänder 
kunstvoll am Baum zu befestigen.
Zusätzlich bastelten alle vier Kindergartengruppen gemein-
sam mit bunten Bändern verzierte Holzstäbe.
Das Fest begann mit einem selbstgedichteten Lied namens 
„Unser bunter Mai-
baum“, das auf die Me-
lodie von „Alle meine 
Entchen“ gesungen 
wurde. Währenddes-
sen schwenkten die 
Kinder stolz ihre bun-
ten Stäbchen und sorg-
ten so für eine fröhliche 

Frühlingsstimmung. 
Das Ganze symboli-
siert die Bedeutung des 
Maibaums, der seit dem 
Mittelalter für Leben 
und Fruchtbarkeit steht.
Zum Abschluss wurde 
lebhafte Musik gespielt, 
die zum Tanzen einlud. 
Gemeinsam tanzten alle 
fröhlich um den Mai-
baum und machten das 
Fest zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

Johanniter- 
Kindertagesstätte  

Erdenstern

Foto: Patricia Hamzaoui

Johanniter Kindertagesstätte Erdenstern

Blaulicht, Sirene und viel Mut –  
Feuerwehrübung in der Kita Erdenstern
Im März saßen die Kinder der Johanniter Kita Erdenstern im 
Morgenkreis, als plötzlich der Hausalarm ertönte. Allen war 
damit schnell klar – wir müssen aus dem Haus raus!
Die Kindergartenkinder stellten sich an der Türe an und 
wurden von ihren Erzieherinnen und Erziehern an den 
Sammelplatz begleitet. Die Krippenkinder wurden in ihren 
fahrbaren Bettchen nach draußen gebracht. Am Sammelplatz 
der Kita wartete Stefan Hartmann von der freiwilligen Feu-
erwehr Güntersleben und beobachtete alles. Dort klärte sich 
schnell, dass es eine geplante Räumungsübung war, die in 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Güntersleben stattfinden 
konnte, um für den Ernstfall gerüstet zu sein. Auch ein Feu-
erwehrauto kam dabei mit Martinshorn und Blaulicht an die 
Kita und es wurde natürlich auch „gelöscht“. Anschließend 
durften die Kinder den Feuerwehrschlauch halten und der 
Feuerwehr helfen. Nach der ganzen Aufregung hatten die 
Kinder viel Freude am Bestaunen des Feuerwehrautos und 
beim Löschen auf dem Parkplatz.

Wir danken Stefan Hartmann 
und seinem Team für die wert-
volle Übung, die Nachbespre-
chung und die Erlebnisse bei 
der Räumungsübung. 
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Öffnungszeiten:  
in Güntersleben: Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr
in Rimpar: Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr Mobil: 01 71/5 30 15 71

Güntersleben - Rimpar

Fahrschule Klaus Kuhn
PKW - Motorrad - Mofa

www.fahrschule-kuhn.com

Der nächste Theorieunterricht findet  
voraussichtlich Ende Juni in Rimpar statt.

➤ Nähere Infos gibt es zur gegebenen Zeit  
auf unserer Homepage und direkt bei uns.

Ignatius-Gropp-
Grundschule
Güntersleben

Verkehrstag am 2. 5. 2025
Man muss nicht einmal selbst 
mit dem Fahrrad oder Roller 
in Güntersleben unterwegs 
sein, um zu bemerken: Das 
ist ganz schön gefährlich. 
Um schon die Kleinsten für 
das richtige Verhalten im 
Verkehr zu sensibilisieren 
und gleichzeitig die Bewe-
gungsabläufe zu üben, fand 
in diesem Schuljahr am Brü-
ckentag nach dem 1. Mai zum 
ersten Mal ein offizieller Ver-
kehrstag statt.
Die Kinder der dritten und 
vierten Klassen testeten ihr 
Können auf dem Fahrrad 
im Schonraum rund um die 
Festhalle. Mit dem Roller üb-
ten die Erst- und Zweitkläss-
ler auf dem Schulgelände.
In beiden Gruppen kam ne-
ben der Technik der Spaß 
auch nicht zu kurz.

Die Kinder der Klasse 1 a 
haben dazu Elfchen aufge-
schrieben. Ein Elfchen ist 
ein Gedicht aus elf Wörtern, 
welche nach einem speziellen 
Bauplan angeordnet werden:

Spannend
Liebe Bürger
Das war schön
Es war sehr nass
Rollerbande
Krass
Liebe Bewohner
Das war schön
Mit dem Roller fahren
Rollertag
Schön
Liebe Günterslebener
Das war cool
Ich fahre über Rampen
Rollertag
Lustig
Liebe Zeitungsleser
Das war nass
Durch die Zeitung gebraust
Verkehrtag
Klasse
Liebe Leute
Das war schön
Mit dem Roller sausen
Rollertag
Spannend
Liebe Günterslebener
Das war lustig
Ich war sehr nass
Verkehrstag

Afrikanischer Besuch im Hort
Unsere Mitarbeiterin Nadine reiste im letzten 
Jahr mit Kolping durch Kenia. Dort konnte sie 
einige Kontakte und Freundschaften mit Ein-
heimischen knüpfen. Aufgrund der Partner-
schaft zwischen Kenia und dem Kolping DV 
Würzburg konnte ein Besuch hier in Deutsch-
land ermöglicht werden.
Nadine organisierte einen Besuch der vier 
Kolpingmitglieder hier im Hort.
Die Kinder wurden darauf vorbereitet und 
warteten gespannt auf den Besuch. Einige 
Kinder lernten fleißig ein paar englische 
Sätze, um die Gäste zu begrüßen und den 
Hort vorzustellen.
Gemeinsam haben wir uns im Hof versam-
melt und den Kenianern unser Hortlied 
lautstark vorgesungen. Begeistert wurde im 
Rhythmus mitgeschwungen und –geklatscht 
und wir konnten die Herzlichkeit und den 
Spirit dieser Menschen spüren. Spontan über-
nahmen sie unser Mikrofon und sangen uns 
mit tollen Stimmen ein Lied aus ihrer Heimat 
vor. Es bedeutete so viel wie: „Wenn ihr uns 
segnet, dann segnen wir euch auch“.
Ein paar Kinder haben ihnen ein kleines Ge-
schenk überreicht.

Je länger der Be-
such anwesend 
war, desto grö-
ßer wurde das 
Interesse der Kinder. Viele gingen zum Be-
grüßen selbständig auf die Kenianer zu und 
es wurde sich warmherzig umarmt.
Es wurden auf die Schnelle Bilder gemalt 
und als Geschenke verteilt. Manche Kin-
der versuchten sich mit englischen Worten 
zu verständigen, fragten nach den Namen 
oder wollten wissen, wo die Gäste genau 
herkommen.
Zusammen schauten sich die Besucher die 
Räumlichkeiten des Horts an, wobei sie sehr 
beeindruckt waren. In einer Gruppe haben 
sich die Kinder aktuell eine „Arztpraxis“ 
eingerichtet, welches großes Erstaunen und 
Begeisterung weckte.
Zum Abschluss gab es noch gemeinsame Fo-
tos und einen Besuch in der Schule.
Auch, wenn es nur ein kurzer Aufenthalt 
der kenianischen Gäste bei uns im Hort war, 
durften wir eine große Lebensfreude, ihre 
Warmherzigkeit und Begeisterung erleben.

Gaby Spiegel

Foto: Gabriele Spiegel/Johanniter
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Ihr Auto ist bei uns und trotzdem 
bleiben Sie mobil, mit unseren 

Werkstattersatzwägen 

Egal ob Kleinwagen oder Kombi, 
Schalter oder Automatik

Sprechen Sie uns hierzu gerne bei 
der Terminvereinbarung an. 

Weitere Information auf Anfrage

Einladung zum ersten 
Nationalen Veteranentag
am Sonntag, 15. Juni 2025

10 Uhr Gottesdienst in der katholischen Pfarrkirche St. Maternus
11 Uhr Zusammenkunft im Kirchhof mit Pfarrer Steigerwald 

Musikalisch begleitet durch den MV Güntersleben
12 Uhr Gemeinsamer „Marsch der Veteranen”  

zur Gaststätte Altenberg mit Bürgerstammtisch 

Das Tragen von Dienst- oder Feldanzug ist willkommen. 
Die Teilnehmenden sind Gäste des Veteranenstammtisches. 

Veteranenstammtisch Güntersleben

Veteranentag in Güntersleben
 Einladung zum ersten Nationalen Veteranentag

am Sonntag, 15. Juni 2025 
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kameradinnen und Kameraden,

der Veteranenstammtisch Güntersleben lädt Sie herzlich zum 
ersten Nationalen Veteranentag ein, den wir in Würdigung 
um die Verdienste unserer Veteranen – vergangener wie ge-
genwärtiger Generationen – begehen möchten. Dieser Tag 
soll dem gemeinsamen Gedenken, der Anerkennung und der 
V erbundenheit dienen.
Wir freuen uns über die Teilnahme aller Bürgerinnen und 
Bürger, die sich mit unseren Veteranen verbunden fühlen.

Programm:
10 Uhr Gottesdienst in der katholischen Pfarrkirche St. Ma-

ternus mit Gedenken an die Veteranen der Bundes-
wehr sowie an die Gefallenen beider Weltkriege.

11 Uhr Zusammenkunft im Kirchhof mit Pfarrer Steigerwald 
anschließend „Weg der Erinnerung“ zu den Gedenk-
stätten der Gemeinde Güntersleben.

 Musikalisch begleitet durch den Musikverein Gün-
tersleben unter der Leitung von „Charly“ Neuland.

12 Uhr Gemeinsamer „Marsch der Veteranen“ zur Gaststätte 
Altenberg mit Bürgerstammtisch in kameradschaft-
licher Runde bei Getränken, fränkischer Bratwurst 
und persönlichen Gesprächen.

Das Tragen von Dienst- oder Feldanzug ist willkommen, 
aber nicht verpflichtend. Die Teilnehmenden sind Gäste des  
Veteranenstammtisches Güntersleben.
Lassen Sie uns gemeinsam ein Zeichen des Respekts, der 
Dankbarkeit und des Zusammenhalts setzen!

Mit kameradschaftlichem und herzlichem Gruß
Veteranenstammtisch Güntersleben

- Anzeige -

Die Bläserklasse zeigte Ihr Können beim Vorspiel am 9. Mai als Vor-
bereitung für das Wertungsspiel beim Deutschen Musikfest in Ulm.

Foto: Andreas Kunzemann

Musikverein Güntersleben
Hast Du Lust auf Musik in der Gruppe?
Neue Bläserklasse startet im Herbst 2025
Der Musikverein plant für Herbst 2025 wie-
der eine neue Bläser klasse. Beim Instrumentenkarussell Ende 
Mai durften alle interessierten Kinder und auch Erwachsene 
die verschiedenen Instrumente entdecken und ausprobieren. 
Falls es noch weitere Interessenten gibt, ist es noch nicht zu 
spät.
Nachzügler, die den Termin des Instrumentenkarussells 
verpasst haben, können gerne Kontakt mit uns aufnehmen. 
Ansprechpartner sind Andreas Kunzemann (Telefon 01 71/ 
3 82 15 89 oder Mail: andreas-kunzemann@web.de) oder Lukas 
Vetter (Mail: Vetter-Lukas@outlook.de). Anmeldeschluss für 
die Bläserklasse ab Herbst ist am Freitag, 11.  Juli  2025
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Peter Kuhn Tel. 0 93 65-36 04
Ringsstraße 20 Fax 0 93 65-45 18
97261 Güntersleben Mobil: 01 77-444 36 04
galabau.kuhn@cablemail.de www.galabau-peterkuhn.de

Foto: Gerhard Helgert

Auf zur täglichen Weinbergswanderung
Seitdem wir in Garten und Weinberg keinen Frost mehr zu 
erwarten hatten, begann aufgrund der hohen Tagestempera-
turen ein unbändiges Wachstum der Reben.
Um Pflanzenschutzmittel sparsam dosieren zu können, müs-
sen Blätter und Fruchtansätze luftig locker stehen. In zu dich-
ten Bereichen können sich Pilzkrankheiten besser ausbreiten.
Bei den Laubarbeiten geht es um Folgendes: Pro Pflanze dür-
fen nur 8 bis 10 Triebe stehen bleiben, deren untere Blätter 
(die ohnehin im Schatten stehen), werden entfernt, zudem 
sämtliche Seitenverzweigungen. Stockausschläge werden 
vollständig entfernt, außer man braucht sie für den Stockauf-
bau der nächsten Jahre. Tragruten werden ins Drahtgerüst 
eingefädelt, damit sie nicht im Wind abbrechen oder in die 
Fahrgassen hineinragen.
Täglich sieht man also Winzer in den Reben. Und wir Win-
zer sehen täglich ganz viele Spaziergänger und Radler, die 
ebenso wie wir den derzeit bunt blühenden Günterslebener 
Sommerstuhl genießen.
Ein besonderer Termin ist der 22. Juni, wenn sich die Winzer 
zur traditionellen Weinbergswanderung im Sommerstuhl 
präsentieren – dann macht eine Wanderung zwischen den 
Reben noch mehr Spaß als an den anderen Tagen.

Foto: Gerhard Helgert

Weinbauverein Güntersleben
Günterslebens Weine können sich sehen lassen!
Eine Vielfalt von über 40 (!) verschiedenen Weinen und  Seccos 
konnten alle Freunde Günterslebener Weine im grünen 
 Schömigshof der Familie Bernd Schömig genießen. Wein war 
natürlich kein Muss: Alle Winzer(innen) und auch weitere 
Unterstützer(innen) des Weinbauvereins hatten wunderbare 
hausgemachte Kuchen mitgebracht, so dass sich gemüt-
liche Kaffeerunden inmitten der Gruppen der Weingenießer 
bildeten.
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Muttertagswanderung 2025
„Das Wandern ist der Mütter Lust“ – nicht singend, aber 
mit Gepäck voller Gesprächsstoff ging es am Sonntag, den 
4.  Mai  2025 zur vorgezogenen Muttertagswanderung nach 
Maidbronn.
Während der Weg für die einen abwechslungsreiche Heimat-
kunde war, war es für die anderen der längste Spaziergang 
seit Geburt ihrer Kinder. Aber keine Sorge, wir hatten genug 
Wegzehrung dabei, um jede Mama wohl gestärkt bis ans Ziel 
zu bringen.
Zurück ging es dann mit vielen „Abkürzungen“ durch die 
Flur, so dass wir pünktlich zum Abendessen von unseren 
Familien in Empfang genommen werden konnten.
Ob mit Aftersun, Franzbranntwein oder dem letzten Schlück-
chen Secco in der Flasche, ließ jede Mama für sich dann noch 
ihren Tag ausklingen.
Ganz herzlich danken wir Katha und Kerstin für die tolle 
Organisation und freuen uns jetzt schon auf nächstes Jahr.
 Eure Muttis aus Günnerschläwe

P.S.: Und hier noch die Wahrheit über den Muttertag von  Erwin 
Pelzig:  Dieser Tag ist Muttertag als kleiner Dank für all die Plach. 

Die Plach in liebe lange Jahr, heute bist du unser Star.  
Genieß den Tag und sei recht heiter,  
denn die Plach geht morche weiter!

Foto: Kerstin Öffner

               Ortsverein Güntersleben e.V.
     Muttertags-Frühstück & Maiandacht
Gleich zwei Veranstaltungen hatte das AWO-Team im Mai 
für die Günterslebener Bürger im Angebot: Am 10. Mai war 
unser Muttertags-Frühstück, das wieder sehr gut besucht war 
und in der Zwischenzeit ein fester Bestandteil bei der Planung 
der AWO ist. Drei Mal im Jahr bieten wir ein Frühstück an, 
das fast keine Wünsche offen lässt. Hier einmal ein besonde-
rer Dank an Erika Öhrlein, die viele Stunden in das Belegen 
der Platten investiert. Jeder Gast durfte außerdem eine kleine 
Muttertagsüberraschung mit nach Hause nehmen.
Am 13. Mai hatte der AWO-Ortsverein wieder zur Mai andacht 
eingeladen. Das AWO-Team hatte die Andacht vorbereitet 
und Maria Schaumann unterstützte uns beim Vorbeten. Mu-
sikalisch begleitet wurden wir von der Veeh-Harfen-Gruppe 
„Saitenspiel“. Zum Schluss der Andacht hatte die Gruppe 
noch einige Lieder nur zum Zuhören gespielt. 
Die Besucher waren begeistert und bedankten sich mit viel 
Applaus. Es war eine schöne Andacht und der Tenor aller 
Anwesenden war eindeutig: Wiederholung erwünscht.
Im Anschluss an die Andacht ging es dann zu Kaffee und 
Kuchen ins AWO-Heim. Unser Kuchenbuffet, das vom AWO-
Team vorbereitet wurde, fand großen Anklang. In gemütli-
cher Atmosphäre gab es unter den vielen Besuchern gute und 
interessante Gespräche. Für das AWO-Team Erika Schnok

Foto: Helmut Schnok
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Sandgraben 9 • 97261 Güntersleben
Internet: www.fl iesen-ziegler.de • Telefon 0 93 65 / 28 92

Fliesen
Ziegler

Fliesen • Natursteine • Baustoffe
Beratung • Verkauf • Verlegung

GmbH

Foto: Faber Castell

             Ortsverein Güntersleben e.V.

Tagesfahrt zu Faber-Castell in Stein
Täglich werden bei 
 Faber-Castell in Stein 
über 500.000  holzgefasste 
Stifte gefertigt. Wie ent-
steht ein Bleistift? Werfen 
Sie mit dem AWO-Orts-
verein einen Blick hinter 
die Kulissen der Fer-
tigung „Holzgefasste 
Stifte“ bei einer Füh-
rung durch das moderne 
Werk. Dabei können Sie 
die einzelnen Produk-
tions schritte nachvoll-
ziehen und den Blei-, 
bzw. Buntstift auf seiner 
Reise durch die Rohstift-

straße, Stempelei, Taucherei und Spitzerei begleiten.

Zu dieser bestimmt interessanten Tagesfahrt lädt der AWO-
Ortsverein am Mittwoch, den 4. 6.2025 ein – Start ist um 
8.00 Uhr am Feuerwehrhaus in Güntersleben.
Nach der Führung durch das moderne Werk von Faber Castell 
werden wir in Stein im Gasthaus „Altes Spital“ gemeinsam 
zu Mittag essen (Selbstzahler).
Danach fahren wir nach Nürnberg. Bis zur Rückfahrt nach 
Güntersleben kann hier jeder auf eigene Faust die Stadt 
erkunden.
Kosten für Busfahrt und Führung bei Faber-Castell 38,00 €.

Anmeldung für diesen Tagesausflug bitte bei Erika Schnok, 
Telefon 95 05, und Überweisung auf das nachfolgend aufge-
führte Konto:
Empfänger: Arbeiterwohlfahrt Güntersleben
Bank: Sparkasse Mainfranken
Konto-Nr. DE45 7905 0000 0210 1007 49
BIC: BYLADEM1SWU
Verw.-Zweck:  Fahrt Faber-Castell + Name des Teilnehmers
Bitte beachten! Aufgrund der Sperrung der Gramschatzer 
Straße starten wir am Feuerwehrhaus.
 Für das AWO-Team Erika Schnok

Familienwochenende Kolpingsfamilie zum Thema: 

Familie erleben mit allen Sinnen
Am 28. 3. 2025 haben wir gleich nach der Schule unsere Kof-
fer gepackt und sind zum Volkersberg in die Rhön gefahren. 
Dort gab es für jeden einen Willkommenscocktail. Nach dem 
Toben in der Turnhalle freuten wir uns über das riiiiesige und 
leckere Buffet. Am Lagerfeuer konnten wir Würstchen gril-
len und beim Spiel „Wahrheit oder Lüge“ die anderen besser 
kennenlernen. Danach haben wir eine Nachtwanderung mit 
Knicklichtern zum Thema „Alle unsere 5 Sinne“ gemacht. 
Man konnte blind Dinge essen, Pflanzen fühlen und riechen, 
Tierbilder im dunklen Wald mit Taschenlampe suchen und 
Tiergeräusche erraten. 
Am nächsten Tag gab es Workshops z. B. Frisuren, Freund-
schaftbändchen, Geschmackstest, Duftsäckchen, Kressehüh-
ner, Filzkugeln usw. Nach dem Mittagessen sind die Mütter 
zur Mama-Auszeit verschwunden. Was sie da gemacht ha-
ben, bleibt ein Geheimnis. Wir wissen nur, sie haben Fotos 
bekommen nur mit unseren Augen und mussten erraten, wer 
die eigenen Kinder sind. Unsere super netten Kinderbetreuer 
 Fabian, Leonie und Maria machten mit uns in dieser Zeit 
Spiele in der Turnhalle und bauten Turngeräte auf. Danach 

gab es tolle Preise beim Bingo 
mit Basti. Am Abend konn-
ten wir uns entscheiden: Vor-
lesestunde oder Traumreise.
Am Sonntag waren alle noch 
müde. Deswegen gab es ein 
Aufwärmspiel. Jede Familie 
überlegte sich Bewegungen 
und lustige Turnübungen 
zum Wach werden. Nach 
dem Kindergottesdienst, 
machten wir zum Abschluss 
noch ein Geländespiel mit 
Sinnesübungen z. B. seine 
Familie blind über den Vol-
kersberg führen. 
Es war wieder so schön, dass 
wir gar nicht nach Hause 
wollten. Wir freuen uns, 
wenn ihr euch nächstes Jahr 
auch anmeldet und mitfahrt. 
Danke an alle, die vorbereitet 
und mitgeholfen haben. An-
ton Ö. und Klara Z. (2. Klasse)
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Öffentliche Veranstaltungen 
in der Tagespflege Estenfeld

 Juni 2025:
 05.06. um 14:00 Uhr Offener Seniorenkaffee 

 06.06. um 10:00 Uhr Gottesdienst

 11.06. um 14:30 Uhr VdK liest vor

 25.06. um 14:30 Uhr Geschichten und Gedichte in 
Mundart 

 26.06. um 14:30 Uhr Musik mit den„Spätzündern“

 30.06. um 14:00 Uhr Clown „Fritzi“ 

 werktags 11:30 Uhr Mittagstisch (Voranmeldung erwünscht)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Tagespflege Güntersleben, Weinbergstraße 5, Tel. 09365 - 881162

 Offene Veranstaltungen
in der Tagespflege 
Güntersleben

Was Kolping ausmacht …
… ist nicht nur die Gemeinschaft vor Ort zu fördern, sondern 
auch ärmeren Menschen in internationaler Zusammenarbeit 
zu helfen. Das Kolpingwerk Würzburg setzt diesen Auftrag 
in seinem Partnerland Kenia seit Jahren in kontinuierlicher 
Arbeit um. Bereits im letzten Jahr besuchten einige Mitglieder 
der Kolpingsfamilie Güntersleben das Land und vor allem 
die Menschen. Am 30.04. hatten wir dann das Vergnügen, 
ein Tagesprogramm für vier Gäste aus Kenia zu organisie-
ren, die zu einem Gegenbesuch mehrere Tage in der Region 
Würzburg waren.
Zunächst besichtigten wir den Hofgarten in Veitshöchheim, 
ehe wir mit einem Besuch der Kläranlage in Güntersleben und 
dem Team Orange in Veitshöchheim auf ein Thema eingin-
gen, das uns beim Besuch in Kenia besonders aufgefallen ist 
und zwar der Müll, für den sich dort niemand verantwortlich 
fühlt und die dadurch bedingte Umweltverschmutzung. 
Es war unsere Absicht, Dinge aus unserem alltäglichen Leben 
vorzustellen, um Wege aufzuzeigen, Situationen zu verbes-
sern und Wissen zu vermitteln, was dafür nötig ist. Denn 
Bildung ist ein Schlüssel hierzu. Deshalb lag es nahe, nach 
einem stärkenden Mittagessen den Hort und die Grundschule 
zu besuchen. 
Die Begeisterung unserer Gäste wurde durch die Offenher-
zigkeit der Kinder und deren gesanglichen Vortrag schnell 
geweckt, denn im Herzen unterscheidet uns nicht viel. Le-
diglich die Lebensumstände der Menschen bewirken eine un-
terschiedliche Wahrnehmung des jeweils anderen. In Kenia 
ist es vor allem die ländliche Bevölkerung, die wie wir vor 
200  Jahren noch Selbstversorger sind. Um ihnen zu zeigen, 
wie Landwirtschaft in Deutschland funktioniert, besuchten 
wir den Marienhof, wo Automatisierung und der enorme 
Fuhrpark unsere Gäste sichtlich beeindruckten. 
Was uns in Kenia besonders fasziniert hat, waren die Kultur 
und die Offenheit der Menschen vor Ort. Um ihnen einen 
kleinen Eindruck von unserer Kultur zu geben, besuchten 
wir im Anschluss noch die Maibaumaufstellung am Rat-
hausplatz, wo uns Bürgermeister Michael Freudenberger und 
Alt bürgermeister Ernst Joßberger durch das Rathaus führten. 
Nach einem Abendessen und einigen Getränken verabschie-
deten wir unsere Gäste herzlich und bekundeten, dass sie 
jederzeit wieder willkommen sind.
Wir bedanken uns bei allen Führern und Führerinnen, die 
nach besten Kenntnissen auf Englisch agierten. Den Rest über-
setzen die Organisatoren des Programms gemein schaftlich.

Foto: Angelika Serger
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Alles aus einer Hand: Schreinerei Roland Lehrmann ☎ 09364/6521 · info@schreinerei-lehrmann.de

Der Heimatverein Säubirli Günterschläwe e.V. informiert:
Säubirlesbaum-Wanderung wieder ein voller Erfolg
Stationswanderung des Heimatverein Säubirli zieht zahlreiche Wanderer an
In diesem Jahr fand wieder die überaus be-
liebte Rundwanderung zu den Säubirles-
Bäumen in der Günterslebener Flur statt. 
Gestartet wurde mit einem zünftigen Weiß-
wurstfrühstück. Danach führte die Wande-
rung über einen 6,5 km langen Rundweg, der 
an der Festhalle startete und an insgesamt 
vier Stationen vorbei führte. 
Die erste Station am neu gepflanzten Gün-
terslebener Klimawald war ganz dem Thema 
Dialekt gewidmet. Hier erzählte Mundart-Ex-
pertin Helga Dudek viel Wissenswertes über 
die Günterslebener Flurnamen. Wer wollte, 
konnte einen Säubirles-Schnaps kosten, der 
aus den Günterslebener Saubirnen, kleinen 
eigentlich nur für Futterzwecke geeigneten 
Birnen, gebrannt wurde. 
Am „Birki“, einem in den letzten Jahren ge-
pflanzten kleinen Säubirles-Hain, wartete 
Dr. Walter Kolb mit zahlreichen Informatio-
nen rund um den Säubirles-Baum auf. 
In der Nähe des kleinen Säubirles-Hain bot 
die dritte Station den hungrigen Wanderern 
schließlich Kaffee und Kuchen. 

Zurück ging es dann über die vierte Station 
in der Nähe des ehemaligen Munitionsdepots 
an der Gramschatzer Straße. Barbara Kuhn, 
eine ausgebildete Kräuter-Expertin, erzählte 
den zahlreichen Wanderern viel Neues über 
die heimischen Wildkräuter. Passend dazu 
wurde frische Maibowle mit Waldmeister 
serviert.
Nach der Wanderung fanden sich die Teilneh-
mer bei bestem Wetter wieder an der Festhalle 
ein. Die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer 
des Heimatverein Säubirli Günterschläwe e. 
V. hatten den Platz vor der Festhalle mit Bier-
tisch-Garnituren bestückt. Den hungrigen 
Wanderern wurde außerdem eine große Aus-
wahl an deftigen Speisen zur Stärkung nach 
der Wanderung serviert. Absolutes Highlight 
waren die Rhöner Rucksack-Musikanten, die 
samt Fanclub den Festhallenplatz zum Tan-
zen, Schunkeln und Mitsingen animierten.
Der Heimatverein dankt allen Teilnehmern 
sowie den fleißigen Helfern. Wir freuen uns 
bereits auf die nächste Ausgabe unserer 
Säubirles-Wanderung.

Foto: Oliver Issing

Amt für Ernährung, 
 Landwirtschaft und Forsten

Herbstlehrfahrt
2025: 

Facettenreicher Bodensee
von Montag, 22. 9. bis 
Mittwoch, 24. 9. 2025

Der Bodensee, der auch als 
das „Schwäbische Meer“ be-
zeichnet wird, ist Deutsch-
lands größter See. 
Erleben Sie auf dieser 3-tägi-
gen Busreise die Vielfältigkeit 
und Schönheit der Region.
Preis ab 31 TN: ca. 570 €/Pers., 
EZ-Zuschlag 55 €

Programm:
 

(Änderungen vorbehalten)
Montag, 22. 9.: Anreise – 
 Essig- und Mostverarbeitung:
Gemeinsames Frühstück im 
Raum Ulm. Weiterfahrt nach 
Waldburg – Führung in der 
Adrian Manufaktur (Her-
stellung von Essig und Most). 
Am Nachmittag Besichti-
gung der Obstplantagen des 
Betriebes Steffelin mit dem 
„Obstkistle“ in Markdorf.
Dienstag, 23.09.: Paprika-
Anbau – Konstanz & Insel 
Mainau:
Vormittags Führung durch 
die Paprika-Gewächshäuser 
der Gärtnersiedlung Hegau. 
Anschließend Stadtrund-
gang in Konstanz. Im An-
schluss Besuch der 45 Hektar 
großen Blumeninsel Mainau. 
Mit der Autofähre über den 
Bodensee zurück zum Hotel.
Mittwoch, 24.09.: Kloster-
kirche – Technik-Museum – 
Hopfenanbau – Heimreise:
Fahrt nach Uhldingen mit 
 Fotostopp an der Klos-
terkirche Birnau. Danach 
Führung im Auto- und 
Traktor museum mit über 
200  Exponaten.
Am Nachmittag Weiterfahrt 
nach Tettnang. Führung 
durch den landwirtschaft-
lichen Betrieb der Familie 
Bentele mit Hopfenanbau, 
Hausmetzgerei, neuem Och-
senstall und Hausbrauerei. 
Anschließend Rückfahrt.

Anmeldeschluss: 30. 5. 2025 
– Anmeldung in der vlf Ge-
schäftsstelle unter Telefon 
09321 3009-0 oder poststelle@
aelf-kw.bayern.de.
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J. Patzak Transport GmbH
Innerer Hunnenbrunnen 9
97261 Güntersleben
Tel. 0172 / 66 77 694
Tel. 09365 / 881 9401
Fax 09365 / 881 9404
www.patzak-gmbh.com
info@patzak-gmbh.com

Flüssiggas
in Flaschen und in Tanks
24/7 Service rund um´s Gas
Tausch vieler Markenflaschen
Lieferservice nach Hause
Techn. Gase Vertrieb

Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten • Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88

Gardinen
Bodenbeläge

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Sicht & Sonnenschutz
Wandgestaltung

Am Wasserhaus 2 · 97262 Hausen · Telefon: 09367-7214

STROBEL
RA          MAUSSTATTUNG

Obst- und Gartenbauverein Güntersleben

Eine neue Heimat für Pflanzen …
gab es bei der zweiten Pflanzentauschbörse des OGV. Über-
zählige Pflanzen aus der eigenen Anzucht, aus der Garten-
umgestaltung oder aus Sammlerbeständen fanden so eine 
sinnvolle Weiterverwendung. Die unterschiedlichsten Pflan-
zen, wie Stauden, Gemüse- und Zimmerpflanzen oder auch 
Sämereien, konnten entweder eingetauscht oder gegen eine 
kleine Spende mitgenommen werden. Bei Kaffee und Kuchen 
wechselten dabei nicht nur Pflanzen, sondern auch gärtneri-
sche Erfahrungen die Seiten. Danke für die Bereitstellung von 
Kaffee, Kuchen, Equipment und natürlich für die Spenden! 
Diese werden für die weitere Ausgestaltung unseres neuen 
OGV-Gartens verwendet. 
Wer Lust hat, sich in dieses neue OGV-Gartenprojekt einzu-
bringen, bitte einfach melden. Neben etwas Arbeit kommt 
auch der Genuss (Kaffee/Kuchen o. ä.) nicht zu kurz.
Übrigens: Anregungen zu Pflanzideen holen oder einfach 
nur einen schönen Tag in Geselligkeit genießen, das gibt 
es bei  unserer Tagesfahrt zum Palmengarten Frankfurt am 
27. 7. 2025. Anmeldung unter Telefon 0 93 65/32 33 oder per 
Mail: ogv-guentersleben@gmx.de.
 Text und Foto: Gerhard Helgert

Kreisjugendring – Angebote für Jugendliche 
Lasertag mit dem KJR
Termin: 12.06.2025, 16.00 – 18.00 Uhr (12 – 16 Jahre)
Ort:  Paraplex, Margetshöchheimer Str. 76,  

97299 Zell am Main
Kosten: 10 € – Anmeldeschluss: 02.06.2025
Infos und Anmeldung: direkt über den KJR
Bustransfer gefällig? Abfahrt 15:30 Uhr am Landratsamt 
Würzburg – einfach bei der Anmeldung angeben, ob du mit-
fahren willst oder selbst hinkommst!
Action, Adrenalin & Teamgeist!
Du bist zwischen 12 und 16 Jahre alt und hast Bock auf ein un-
vergessliches Abenteuer? Dann komm mit uns zum Lasertag 
ins Paraplex nach Zell am Main! Egal ob Anfänger oder Profi 
– hier zählt nur eins: Spaß im Team!

Actionfreizeit für Jugendliche
Termin: 25. – 29. August 2025 (12 – 15 Jahre)
Ort: Sportcamp Nordbayern in Bischofsgrün
Kosten: ca. 190 € – Anmeldeschluss: 05.08.2025
Infos und Anmeldung: direkt über KJR Würzburg
Du bist aktiv und hast Lust auf eine actionreiche Woche? Dann 
ist die Jugendfreizeit im Sportcamp Nordbayern genau das 
Richtige für Dich! Freu‘ dich auf viele abwechslungsreiche 
Aktivitäten, bei denen der Spaß sicher nicht zu kurz kommt!
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Fliesen | Mosaik | Natursteinarbeiten

XXL-Format Verlegungen

Estricharbeiten | Fließestriche

Industrie - Beschichtungen

Terrassen | Balkone

Sanierungsarbeiten aus einer Hand

Tel.: +49 160 2704952 Mail: mail@fliesen-andreziegler.de Standort: Thüngersheim

Foto: Michael JungFoto: Antonio Zeitz

SPD OV-Güntersleben
SPD OV-Güntersleben erkundet Flur beim Fuchsloch
Am Samstag, den 10. Mai, erkundeten 17 neugierige, Groß wie 
Klein, bei strahlendem Wetter die Günterslebener Flur. Unter 
fachkundiger Leitung von Werner Kuhn trafen sich die Teil-
nehmer um 10 Uhr oberhalb des Hubertushofes und begaben 
sich auf eine dreistündige, spannende Tour zum Fuchsloch.
Herr Kuhn vermittelte an verschiedenen Stationen um-
fassende Einblicke in die Landwirtschaft, Renaturierung, 
Biodiversität und die Jagd. Dabei erklärte er nicht nur die 
komplexen Zusammenhänge zwischen menschlichem Han-
deln und dessen Auswirkungen auf die Natur, sondern ging 
auf Fragen auch ins kleinste Detail. So erhielten die Teilneh-
mer einen lebendigen Eindruck von der Flora und Fauna 
Günterslebens, erfuhren Wissenswertes über aktuelle Wild-
tierbestände sowie über die Geschichte und Bedeutung von 
Ausgleichsflächen in der Landwirtschaft.
Thematisch spannte sich der Bogen von lokalen Besonderhei-
ten bis zu übergeordneten politischen Fragen rund um Na-
tur- und Landwirtschaft. Zudem wurde deutlich, wie wichtig 
die Wissenschaft in diesem Bereich ist – sei es durch kleine 
Teststationen für Kleintiere in Güntersleben oder landesweite 

Forschungsprojekte. Die enge Verknüpfung von Land-, Forst- 
und Jagdwirtschaft wurde anschaulich dargestellt.
Am Ende der Führung hatten wir von der SPD-Güntersleben 
ein deutlich besseres Verständnis davon, wie die Umwelt in 
Güntersleben funktioniert – und wie sie sich weiter entwi-
ckeln kann. Ein herzlicher Dank geht an Werner Kuhn für 
diese wertvollen und lehrreichen Einblicke!
 Antonio Zeitz, Stellv. Vorsitzender

SPD-OV spendet für „Soziale Runde“
Auch in diesem Jahr haben die Aussteller für den Ostermarkt 
keine Standgebühr bezahlt, sondern einen Betrag für die so-
ziale Runde gespendet. Der SPD-OV Güntersleben hat den 
Betrag auf 400.- Euro aufgestockt. Das Geld wurde an den  
2. Bürgermeister (SPD), stellvertretende für die Gemeinde 
Güntersleben, übergeben und soll jetzt wieder Gutes inner-
halb unserer Gemeinde tun.
Die Soziale Runde ist eine Sozialkasse, die von der Gemeinde 
und örtlichen Vereinen verwaltet wird um in Not geratene 
Bürger kurzfristig zu unterstützen. Wir als SPD OV-Gün-
tersleben sehen es als wichtig an, dass man sich im Ort hilft 
und unterstützt. Daher unterstützen wir gerne die „Soziale 
Runde“. Michael Jung, Vorsitzender
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Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! 

Ihr Anspruch auf das Pflegegeld und die ambulanten 
Leistungen bleibt davon unberührt. 

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
Telefon 09365 881162.

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege Güntersleben
...Gemeinsam statt einsam!

TSV Güntersleben
Tennisabteilung
Die Tennisabteilung bietet für alle TSV Mit-
glieder an, ab Mai immer montags ab 18.00 Uhr kostenlos 
Tennis zu spielen.
In den Sommerferien findet vom 4. bis 7. 8. wieder ein Tennis-
camp bei unserem Vereinstrainer Lennart Grünwald statt, bei 
dem jeder mitmachen kann. Kosten und Informationen über 
die Webseite der Tennisabteilung: www.tsvguentersleben-
tennis.de, oder direkt bei Lennart Grünwald

Ausdauersportabteilung
Zweiter Panorama Run in Güntersleben

Foto: Helga Dudek

Foto: Rainer Konrad

179 Sportler genießen eine familiäre Wettkampfatmosphäre  
bei idealen Wetterbedingungen
Bereits zum zweiten Mal fand am Sonntag, den 27. April, in 
Güntersleben der Panorama Run statt. Hierbei handelt es sich 
um eine Laufveranstaltung mit Strecken für die ganze Fa-
milie. Das Rennen fand in Runden über circa 6,5 Kilometer 
statt, die es für den Hauptlauf insgesamt zweimal zu bewäl-
tigen galt. Die Hobbyläufer und Walker liefen die Runde je 
einmal. Für Kinder und Jugendliche wurden eigene Strecken 
ausgeschildert und die allerkleinsten Bambini unter 7 Jahren 
liefen begleitet von Eltern, Großeltern und zahlreichen Fans 
eine Stadionrunde.
Bei besten, frühlingshaften Bedingungen wurden im Haupt-
lauf schnelle Zeiten gelaufen. Bei den Frauen kam über die 
13  Kilometer lange Strecke mit tollen Ausblicken auf die 
Günters lebener Umgebung Larissa Meißner mit einer Zeit von 
01:02:11 Stunden ins Ziel. Bei den Herren siegte mit einem 
über vierminütigen Vorsprung Jakob Lauerer mit einer Zeit 
von 0:46:18. Der Würzburger Medizinstudent ist außerdem 
Skilangläufer, der Deutschland bereits bei der Universiade, 
den olympischen Spielen der Studierenden, vertreten hat.
Die schnellste Zeit der Frauen im 6,5 Kilometer langen Hobby-
lauf konnte Carina Hofmann mit 0:27:23 auf sich verbuchen. 
Bei den Herren siegte Carl Sommer vom SV Würzburg 05 in 
einer Zeit von 0:22:47.
Wir bedanken uns bei allen ehrenamtlichen Helfern der Aus-
dauersportabteilung des TSV Güntersleben 1905 e.V., die die 
Veranstaltung mit ihrem Engagement und Einsatz zu einem 
vollen Erfolg haben werden lassen.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags
 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.
Telefonseelsorge (in der Not auch nachts) • (0800) 1110 111
 Miteinander sprechen kann helfen  • (0800) 1110 222 
Frauenhaus Wü.  (auch nachts + Wochenende) • (0931)  619 810
HIV/Aids-Beratung Unterfranken • (0931) 386-58200

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Erinnerung an 
Hanna Mainka
Nachmachen erlaubt!
Fast 75 Jahre war Hanna 
Mainka Mitglied in der SPD 
Güntersleben! Sie verstarb  
am 30. April 2025 im Alter  
von 92 Jahren.

Obwohl oder gerade weil ihr Vater, ebenfalls  
SPD-Mitglied, während der Nazi-Herrschaft zeitweise 
inhaftiert war, trat sie als Jugendliche in die SPD ein 
und gehörte den Falken, der damaligen Jugend-
organisation der SPD, an.

Geprägt von Willi Brandt und Helmut Schmid lebte sie 
Sozialdemokratie. Hanna vertrat stets ihre Meinung, 
manchmal auch sehr vehement – sie machte den 
Mund auf.

Offizielle Parteiämter vertrat sie zwar nicht, arbeitete 
aber ihrem Mann Manfred zu, beispielsweise führte sie 
die Bücher, während Manfred das Amt des Kassiers 
innehatte. Auch half Hanna bei den verschiedenen 
Veranstaltungen und Festen des Günterslebener  
Ortsvereins tatkräftig mit, solange sie das konnte.  
Der 1. Mai, der Tag der Arbeit, war für sie ein wichtiger 
Feiertag, an dem es ihr lange ein Bedürfnis war, an 
Kundgebungen der Gewerkschaft teilzunehmen. Ihr 
Sohn Stefan ist Mitglied des SPD-Ortsvereins Günters-
leben und setzt so die SPD-Tradition der Familie fort.

Hanna, vielen Dank  
für deine langjährige Solidarität! 

SPD – Ortsverein

Güntersleben

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim
Evang. Gottesdienste in der Christuskirche, Günterslebener 
Str. 15, Veitshöchheim (andere Orte sind extra angegeben)
29.05. Christi Himmelfahrt 10.00 Uhr (Riedel)
01.06. Exaudi 10.00 Uhr (Bindner)
01.06. Kindergottesdienst, 
 gem. Beginn 10.00 Uhr (Team)
08.06. Pfingstsonntag 10.00 Uhr (Riedel) A, KK, FV
08.06. Taufe 11.30 Uhr (Riedel)
09.06. Auf der Steinhöhe 10.30 Uhr  (ökumen.)
15.06. Trinitatis 10.00 Uhr (Leutritz)
22.06. 1. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr (Rüpplein)
29.06. 2. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr (Riedel) KK, s.u.*
06.07. 3. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr (Riedel) A, FV
06.07. Kindergottesdienst, 
 gem. Beginn 10.00 Uhr (Team)
A = Abendmahl, KK = Kirchenkaffee, FV = Fairtrade-Verkauf

* Willkommenstag für Neuzugezogene
Am Sonntag, 29.06. wollen wir beginnend mit dem Gottes-
dienst um 10.00 Uhr in der Christuskirche alle evangelischen 
Neubürger aus den letzten beiden Jahren bei uns willkom-
men heißen und ihnen im Anschluss an den Gottesdienst bei 
einem erweiterten Kirchenkaffee in den Gemeinderäumen 
und auf der Terrasse unsere gemeindlichen Aktivitäten und 
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Grabsteine , Grabsteinreinigung, Nachbeschriftungen, Inschriften, Grababdeckungen aus Stein,  
Versetzung von Grabsteinen, Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

Traueranzeigen
in der

Dorf-Zeitung
Beratung: 0 93 67 / 9 91 14

Unsere Mustermappe finden 
Sie auf unserer Homepage:

www.dorf-zeitung.de In Dankbarkeit
 Doris und Ernst Hartmann mit Familie

Güntersleben, im Mai 2025

Eugenie 
Geiger

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn  
und Bekannten für die Besuche, die liebevollen 
 Zeichen der Verbundenheit und die Begleitung  
auf ihrem letzten Weg.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Steiger
wald, den Damen vom Altenclub Spätlese für die 
Besuche, der Kolpingfamilie, der Tages pflege 
 Güntersleben, der Praxis Dr. Oberste und der 
 Seniorenresidenz Zellingen für die liebevolle Pflege.

Angebote vorstellen. Selbstverständlich können gerne auch 
alle anderen Interessierten dazu kommen! Also: Herzliche 
Einladung!

Termine in Gemeindehaus und Kirche:
• Besuchskreis: Dienstag, 03.06. um 16.00 Uhr, Austausch 

und Planung fürs 3. Quartal.
• Gesprächskreis über Gott, den Glauben und das Leben: 

Dienstag, 03.06. und 01.07., jeweils um 19 Uhr, mit Pfarrer 
Johannes Riedel.

• Kirchenvorstand: Donnerstag, 05.06. um 19.30 Uhr.
• Seniorenkreis: Dienstag, 10.06. um 14.30 Uhr. Besuch in der 

Synagoge. Anmeldung bis 05.06. über das Pfarramt.
• Mahlzeit, das gemeinsame gesellige Mittagessen: Freitag, 

27.06. um 12.00 Uhr. Anmeldung bis zum 18.06. Kostenbei-
trag 12,00 €. Info oder Anmeldung zum Essen bei Manfred 
Hohmeier, Tel. 0931-950685, oder per Mail: mhohmeier@ 
t-online.de

• Chor „Mit Herz und Stimme“: Probe am Dienstag, 
19.30 Uhr in der Christuskirche. Infos über Andrea Huber 
(0931-94566).

Vorschau Juli: 
Mach dich auf – losgehen | offen werden | einander begegnen
Machen wir uns auf den Weg zu gemeinsamen Abend-
spaziergängen mit Impulsen und anschließender Einkehr! 
Auf leichten Strecken wollen wir für etwa 60 – 90 Minuten 
miteinander in der Natur unterwegs sein. 
Zwischendurch halten wir immer wieder einen Moment inne 
zu kurzen Impulsen rund ums Thema „Frieden“.
Termine: 
– 17. Juli, 19:00 Uhr: Parkplatz am Talbergweg Veitshöchheim

– 21. August, 19:00 Uhr: Waldfriedhof Veitshöchheim
– 11. September, 18:30 Uhr: Parkplatz am Eckberg zwischen   
 Güntersleben und Thüngersheim
Wir werden uns normalerweise auch bei schlechtem Wetter 
auf den Weg machen. Bei Wetter-Zweifeln finden Sie aktuelle 
Infos auf unserer Website.

Kinder, Jugend und Familien:
• Jugendausschuss: Mi 28.05. um 18.30 Uhr.
• Kindergottesdienst: Sonntag 01.06. um 10.00 Uhr gemein-

samer Beginn in der Christuskirche. Dann geht’s weiter im 
Gemeindesaal. Das KiGo-Team freut sich auf viele Kinder! 
Nächster Termin: 06.07.!

• Trainee-Kurs Jugendarbeit: Freitag, 06.06. um 17.30 bis 
20.00 Uhr mit Johannes Bindner in Rimpar, Bekenntniskir-
che. Bitte anmelden bei johannes.bindner@elkb.de

• Taizé-Fahrt 8. – 15. Juni: Anmeldung über ej.wuerzburg.
de, Kosten 200,– Euro. Mit Johannes Bindner und Johanna 
Schwarz.

• Familiennachmittag „Komm mit auf Schatzsuche“: Sonn-
tag, 29.06. von 15 – 18 Uhr. auf dem Programm stehen Spiele 
& Spaß, Kreativstationen, Andacht, gemeinsames Abendes-
sen. Bitte anmelden bei johannes.bindner@elkb.de

• Krabbelgruppe: Mo von 9:30 – 11.00 Uhr (außer in den 
Schulferien). Für Kinder von 0 – 3 Jahren mit ihren Eltern 
zum Spielen und Austauschen. Kontakt: Pfarrbüro oder un-
ter: wilde-kueken@web.de

Anmeldung zum Familien-Newsletter: Wer ca. 5x im Jahr 
die aktuellen Angebote für Kinder und Familien per E-Mail 
bekommen möchte, kann sich bei Gemeindereferent Bindner 
melden oder den ausgelegten Flyer in der Kirche ausfüllen.
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Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  

Pflegedienst

Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Pflegedienst

Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  
Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Evang.-Luth. Pfarramt
Günterslebener Str. 15, Veitshöchheim, an der Christuskirche:
Bürozeiten: Mittwoch, 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Donnerstag, 10.00 – 13.00 Uhr.

Telefon 0931 91313; Mail: pfarramt.veitshoechheim@elkb.de
Hinweis: Vom 26. 5. – 30. 5. wegen Urlaub geschlossen
• Pfarrer Johannes Riedel: Tel. 0931-700648; Johannes.Riedel 

@elkb.de. Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung.  
Urlaub 14. – 24.6., Vertretung Pfr. R. Fischer, 0931 22518.

• Gemeindereferent Johannes Bindner: Tel. 0151 17686156, 
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de

Homepage: www.veitshoechheim-evangelisch.de
Spenden-Konto DE98 7905 0000 0190 1005 29 Sparkasse Main-
franken BYLADEM1SWU

Katholische Pfarreiengemeinschaft
Güntersleben – Thüngersheim
29.05. 10.00 Uhr Güntersleben – Hochamt Chr. Himmelfahrt
31.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Familiengottesdienst
01.06. 10.00 Uhr Thüngersheim – Messfeier
01.06. 10.00 Uhr Güntersleben – Kinderkirche
02.06. 18.30 Uhr Güntersleben – Flurgang/Wortgottesdienst 

Bitte Wallfahrtsbuch mitnehmen! –   
Musikalische Gestaltung: Musikverein

03.06. 08.30 Uhr Thüngersheim – Morgenlob der Frauen
05.06. 18.30 Uhr Thüngersheim – Messfeier
07.06. 18.30 Uhr Güntersleben – Vorabendmesse zum Hoch-

fest Pfingsten – Renovabis-Kollekte
08.06. 10.00 Uhr Thüngersheim – Hochamt zum Hochfest 

Pfingsten – Renovabis-Kollekte
09.06. 10.30 Uhr Güntersleben/Thüngersheim – Ökumen. 

Gottesdienst auf der Steinhöhe (bei schlech-
tem Wetter in der Pfarrkirche Güntersleben)

14.06. 18.30 Uhr Thüngersheim – Vorabendmesse
15.06. 10.00 Uhr Güntersleben – Messfeier
15.06. 18.30 Uhr Thüngersheim – Andacht auf dem 

 Friedhof – Bitte Gotteslob mitbringen! –  
Musikalische Gestaltung: Musikverein

17.06. 18.30 Uhr Güntersleben – Messfeier
19.06. 08.45 Uhr Güntersleben – Kirchenparade der Vereine 

Treffpunkt am Ärztehaus
19.06. 09.00 Uhr Güntersleben – Eucharistiefeier i. d. Kirche 

anschließend Fronleinchnamsprozession
19.06. 17.00 Uhr Thüngersheim – Eucharistiefeier i. d. Kirche  

anschließend Fronleichnamsprozession
21.06. 18.30 Uhr Güntersleben – Vorabendmesse
22.06. 10.00 Uhr Thüngersheim – Messfeier
24.06. 18.30 Uhr Güntersleben – Messfeier
26.06. 18.30 Uhr Thüngersheim – Messfeier
28.06. 18.30 Uhr Güntersleben – Vorabendmesse auf der 

Steinhöhe (bei schlechtem Wetter in 
der Pfarrkirche Güntersleben) – bei Ein-
bruch der Dämmerung Johannisfeuer 
– Bewirtung durch die Kolpingjugend

29.06. 10.00 Uhr Thüngersheim – Messfeier
29.06. 14.00 Uhr Güntersleben – Taufe
01.07. 08.30 Uhr Thüngersheim – Morgenlob der Frauen
01.07. 18.30 Uhr Güntersleben – Messfeier

Pfarrbüro
In den Pfingstferien sind die Pfarrbüros in Güntersleben 
und Thüngersheim vom 10. 6. bis einschließlich 20. 6. 2025 
 geschlossen. In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten 
können Sie eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinter-
lassen. Dieser wirdregelmäßig abgehört.

Start der Firmvorbereitung 2025 / 2026
Liebe Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse, liebe Eltern, 
im Laufe der nächsten Wochen erhaltet ihr die Einladung zur 
Firmvorbereitung für die Firmung 2026. 
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 Trauerfloristik
 

 Wir beraten Sie  in der zeitgemäßen Gestaltung 
 von Trauerfloristik
 Kränze, Schalen, Gestecke und Sargschmuck  
 aus Ihrem Fachgeschäft
 Lassen Sie sich von 
 unserem Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen

Veitshöchheim · Raiffeisenstr.12 · im Gewerbegebiet
Telefon 0931-94603 · Telefax 0931-9  91 02 07
Würzburg · Am Marktplatz · Telefon 0931-55025
Di Ruhetag · Mo/Mi/Do/Fr: 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr geöffnet

Blumen
Schmelzeisen

 

 Bestattungen Papke 
  alle Bestattungsarten 
  Friedwald und Ruheforst 
  freie Grabreden 
  auf allen Friedhöfen tätig 
 

 0931-4173840   

 Wörthstraße 10, 97082 Würzburg 
 www.bestattungen-papke.de    

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Für interessierte Jugendliche und ihre Eltern gibt es zwei 
 Infoabende in unserer Pfarreiengemeinschaft: 
Infoabend Thüngersheim: Dienstag, 24. Juni 2025, 
 19.00 Uhr in der Kirche 
Infoabend Güntersleben: Donnerstag 26. Juni 2025 
 19.00 Uhr in der Kirche 
An diesen Abenden erklären wir was die Firmung ist und 
schauen auf den Ablauf der Firmvorbereitung. Welche Ter-
mine anstehen und welche Aktionen du in der Firmvorberei-
tung machen kannst. Die ersten Gemeinschaftstreffen finden 
bereits im Juli statt: 
1. Gemeinschaftstreffen in Güntersleben:
Freitag, den 4. Juli 2025, 16.00 Uhr im Kolpinghaus 
1. Gemeinschaftstreffen Thüngersheim:
Freitag, den 11. Juli 2025, 16.00 Uhr im Pfarrheim 
Die Firmung wird in der Regel im Raum Würzburg Ende 
 Januar/Anfang Februar in der 9. Klasse gespendet. Wer keine 
Einladung bekommen hat, kann sich noch anmelden. Wer
jetzt vielleicht schon in einer höheren Klasse ist und noch 
nicht gefirmt ist, kann auch bei der neuen Firmvorbereitung 
einsteigen. Wir freuen uns auf euer Kommen und eure Teil-
nahme. Herzliche Einladung 
Gemeindereferent Ulrich Nottka (Telefon 0 93 64/81 24 99; 
Mail: ulrich.nottka@bistum-wuerzburg.de)

Ökumenischer Gottesdienst auf der Steinhöhe  
am Pfingstmontag, 9. 6. 2025
Der ökumenische Gottesdienst am Pfingstmontag, 9. 6. 2025 
findet um 10.30 Uhr auf der Steinhöhe statt. Bei schlech-
tem Wetter in der Kirche in Güntersleben. Wir werden um 
10.00 Uhr die Kirchenglocken läuten, wenn der Gottesdienst 
in der Kirche stattfindet.

Fronleichnam am Donnerstag, 19. Juni 2025
Güntersleben: wir starten in der St. Maternuskirche mit einer 
Eucharistiefeier um 9.00 Uhr. Anschließend verläuft die Fron-
leichnamsprozession durch die Langgasse zum Ärztehaus. 
Dort wird der 1. Altar errichtet. Über die Neubergstraße und 
Am Kuhhaug geht es weiter zur Heeggasse. Dort befindet 
sich der 2. Altar. Der Rückweg führt über die Josef-Weber-
Str. zurück zur Kirche. Der sakramentale Schlusssegen wird 
am Kirchplatz von den Stufen des Seiteneingangs aus erteilt.
Thüngersheim: wir starten in der St. Michaelskirche mit 
 einer Eucharistiefeier um 17.00 Uhr. Anschließend verläuft 
die Fronleichnamsprozession über die Untere Hauptstraße – 
Schulstraße – Steinbruchweg bis zum Bildstock am Anwesen 
Fam. Knoll. Dort wird der 1. Altar errichtet. Über die Hofstatt-
straße geht es weiter zum Bildstock an der Ecke der Friedhofs-
mauer. Dort befindet sich der 2. Altar. Über die Friedhofstraße 
– Obere Hauptstraße – Hintere Gasse geht es zurück zur Kir-
che. An der Ölbergskapelle am unteren Kirchplatz wird mit 
dem sakramentalen Schlusssegen die Prozession beendet. Die 
örtlichen Vereine mit ihren Fahnenabordnungen sind zum 
Fronleichnamsgottesdienst und der anschließenden Prozes-
sion recht herzlich eingeladen. Es wäre schön, wenn die Häu-
ser am Prozessionsweg geschmückt werden könnten. Vielen 
Dank bereits im Voraus für jede Form der Mithilfe und des 
Gestaltens dieses besonderen Festtages.

Erstkommunion und feierliche Kinderkommunion 2025  
unter dem Thema „Ihr seid das Licht der Welt“
16 Mädchen und Jungen in Güntersleben und 13 Kinder in 
Thüngersheim haben sich seit dem Herbst des vergangenen 
Jahres auf den Empfang des „Leibes Christi“ im Sakrament 
der Kommunion vorbereitet. Neben dem Religionsunterricht 
mit Pfr. Steigerwald waren es vor allem 8 Treffen in den Klein-
gruppen, in denen die Kinder zusammen mit sehr engagierten 
Gruppenmüttern und zwei Gruppenvätern Gemeinschaft und 



Dorf-Zeitung Güntersleben

24

religiöse Hinführung erfahren konnten. Nicht nur bei Vorstel-
lungs- und WEG-Gottesdiensten, sondern vor allem auch bei 
den Palmprozessionen und dem gemeinsamen Erleben der Eu-
charistie am Gründonnerstag beteiligten sich dieKinder und 
ihre Eltern. Die eigentliche „Erstkommunion“fand auch in die-
sem Jahr wieder am Freitag Abend, also zu Beginn des Kom-
munion-Wochenendes statt. Das heißt, die Kinder empfingen 
in einem ruhigen und stressfreien Gruppen-Gottesdienst im 
Thüngersheimer Pfarrsaal bzw. im Kolpinghaus zum ersten Mal 
den „Leib Christi“. Viele der Kinder, aber auch Eltern, waren 
nach dem Erleben und Mitfeiern des Gruppen-Gottesdienstes 
sehr angerührt und bewegt. Zusammen mit Familienangehöri-
gen, Patinnen und Paten sowie eingeladenen Gästen wurde am 
Sonntag, dem 4. Mai in Thüngersheim und dann eine Woche 
später, am 11. Mai in Güntersleben, die Begegnung mit Jesus in 
der Gestalt des Brotes im Festgottesdienst gefeiert. Dank sei an 
dieser Stelle all denjenigen gesagt, die sich in die Kommunion-
Vorbereitung eingebracht und zum Gelingen des festlichen Wo-
chenendes beigetragen haben. 
Der neue Kommunion-Kurs 2025/2026 beginnt mit einem Info-
Abend jeweils um 20.00 Uhr am Dienstag, 23. September 2025 
in Güntersleben und am Donnerstag, 25. September 2025 in 
Thüngersheim. Dabei werden interessierten Eltern Voraus-
setzungen, Termine und notwendige Angaben für den neuen 
Kommunionkurs vorgestellt. 
Ein jahrgangsmäßiges Anschreiben aller Eltern von katholi-
schen Schülerinnen und Schülern der 3. Jahrgangsstufe erfolgt 
nicht. Die Anmeldung zum Kommunionkurs sollte eine freie 
und bewusste Entscheidung der Eltern sein in Absprache mit 
dem eigenen Kind. Selbstverständlich können auch Kinder, die 
nicht die örtlichen Grundschulen besuchen, von ihren Eltern 
zum Kommunionkurs angemeldet werden. Der nächste „weiße 
Sonntag“ wird in Thüngersheim am 19. April 2026 (2. Sonntag 
nach dem Ostersonntag) und in Güntersleben am 26. April 2026 
(3. Sonntag) gefeiert. Pfarrer Bernd Steigerwald

Weltgebetstag der Frauen 2025
Am 7. März lud das ökumenische Vorbereitungsteam aus dem 
Pastoralen Raum Nordwest, unterstützt vom Chor „Mit Herz 
und Stimme“, in die Christuskirche Veitshöchheim ein. Der 
über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg weltweit zeit-
gleich gefeierte Weltgebetstag der Frauen macht sich seit über 
100 Jahren stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. Ein erster Blick auf die 15 weit ver-
streut im Südpazifik liegenden Inseln könnte dazu verleiten, 
das Leben dort nur positiv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies 
und der Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen, die auf den Inseln leben. „Wunderbar ge-
schaffen“ sind diese Inseln. Doch ein Teil von ihnen – Atolle 
im weiten Meer – ist durch den ansteigenden Meeresspiegel, 
Überflutungen und Zyklone extrem bedroht oder bereits zer-
stört. Welche Auswirkungen der mögliche Tiefseebergbau für 
die Inseln und das gesamte Ökosystem des Pazifiks haben 
wird ist unvorstellbar. Auf dem Meeresboden liegen wertvolle 
Manganknollen, die von den Industrienationen höchst begehrt 
sind. Die Bewohner*innen sind sehr gespalten, was den Ab-
bau betrifft- zerstört er ihre Heimat oder bringt er Wohlstand? 
Mit „Kia orana“ begrüßen sich die Frauen der Cookinseln. 
Die Christinnen sind stolz auf ihre Maorikultur und Spra-
che, die während der Kolonialzeit unterdrückt war. Und so 
fanden sich Maoriworte und -lieder in der Liturgie wieder. In 
den Geschichten der Frauen wurden auch die Schattenseiten 
des Lebens auf den Cookinseln erzählt. Es ist der Tradition 
gemäß nicht üblich Schwächen zu benennen, Probleme aufzu-
zeigen oder Ängste auszudrücken. Selbst das große Problem 
der Gewalt gegen Mädchen und Frauen wird kaum themati-
siert. Ihre positive Sichtweisegewinnen die Schreiberinnen des 
Welt gebetstag Gottesdienstes aus ihremGlauben. Sie verbinden 
ihre Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139, 14 „wunderbar 

geschaffen“. Die Projektarbeit des Deutschen Weltgebetstags-
komitees unterstützt Frauen und Mädchen ihre politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rechte zu erreichen. 
Es werden Projekte in Afrika, Asien, Europa, Lateiname-
rika und dem Nahen Osten unterstützt, finanziert durch die 
jährliche Kollekte am ersten Freitag im März und die Spen-
den über das ganze Jahr. So konnte in diesem Jahr durch die 
Besucher*innen des Gottesdienstes eine Spende in Höhe von 
775,83 € überwiesen werden. Vielen Dank dafür! Im Anschluss 
den Gottesdienst waren alle Besucher*innen eingeladen bei ei-
nem landestypischen Imbiss im Gemeindesaal gemütlich zu-
sammenzusitzen, sich auszutauschen und zu unterhalten. Wir 
laden schon heute zum nächsten Weltgebetstag Gottesdienst 
aus Nigeria am 6.  März 2026 um 19 Uhr in die Christuskirche 
Veitshöchheim ein.

Johannisfeuer auf der Steinhöhe am 28. Juni 2025
In diesem Jahr findet das Johannisfeuer wieder auf der Stein-
höhe statt. In der Hoffnung, dass es am Abend dieses Tages 
weder regnet, noch übermäßige Trockenheit dem sicheren 
Anzünden des Feuers entgegenstehen, laden die Pfarrge-
meinde St. Maternus und die Kolpingjugend Güntersleben 
herzlich ein zur.....Vorabendmesse am Samstag, 28. Juni 2025, 
um 18.30 Uhr auf der „Steinhöhe“ als Auftakt zum Johan-
nisfeuer. Nach dem Gottesdienst gibt es die Möglichkeit zu 
Verköstigung. Bei Einbruch der Dunkelheit wird dann das 
Johannisfeuer entzündet. Alle, die diesen Abend vorbereiten, 
freuen sich auf ein wunderbares Ereignis von gottesdienst-
licher und feiernder Gemeinschaft.

Liebe Senioren*innen,
am Ausflug im Mai zum Schloss Aschach nahmen 37 Personen 
teil, darunter auch recht viele aus Güntersleben. Bei herrlichem 
Sonnenschein konnten wir auf der Terrasse des Schloss-Ca-
fés Kaffee und Kuchen genießen. Bei zwei unterschiedlichen 
Führungen wurden uns die historischen Wohnräume und 
Kunstsammlungen im Graf-Luxburg-Museum nähergebracht. 
Eine Führung mit dem Titel „Der Sommersitz der Grafen von 
Luxburg“ ging durch das Graf-Luxburg-Museum, die weitere 
Führung zeigte die gräflichen Kunstsammlungen mit dem Ti-
tel „Von Europa nach Ostasien“. Alle Teilnehmer der Führun-
gen waren begeistert von den gezeigten Ausstellungen. Zum 
Abendessen ging es dann zum Hotel Ullrich in Elfertshausen 
und kurz vor 20.00 Uhr waren wir wieder in Thüngersheim.
Der nächste Ausflug im Juni geht dann zur Deutschen Grei-
fenwarte auf Schloss Guttenberg. Wir erleben spektakuläre 
Flugvorführungen, bei denen die eingesetzten frei fliegenden 
Großgreifvögel über dem Neckar oder hoch über den Zinnen 
der Burg Guttenberg schweben und direkt über die Köpfe der 
Gäste hinweg fliegen. Es können riesige Vögel mit über zwei 
Metern Spannweite, wie Mönchs-, Gänse- und Bartgeier, aber 
auch ihre mächtigen Kollegen, wie verschiedene Seeadlerarten 
und Steinadler in ein und derselben Vorführung im freien Flug 
bestaunt werden.
Der letzte Ausflug vor der Sommerpause geht dann im Juli zur 
Wasserkuppe. Wir besuchen dort das Deutsche Segelflugmu-
seum und planen auch genügend Freizeit ein.
Anmeldungen zu den Ausflügen des Seniorenkreises bitte 
rechtzeitig vornehmen bei Hans-Jürgen Dietrich, Tel. 09364 
7583 oder 01575 1331705. Bitte bleiben Sie gesund.

Termine
• Mi., 11.06.: Halbtagesausflug zur Deutschen Greifenwarte 

auf Schloss Guttenberg, Abfahrt 11.45 Uhr, Bushaltestelle 
Untere Hauptstraße

• Mi., 09.07.: Halbtagesausflug zur Wasserkuppe mit Segel-
flugmuseum, Abfahrt 11.45 Uhr, Bushaltestelle Untere 
Hauptstraße

Hans-Jürgen Dietrich, Leiter des Seniorenkreises
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• Dachstühle • Dacheindeckungen
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Nachhaltig, 
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orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de

Geschichte nicht vergessen,
damit sie sich nicht wiederholt
Rechtsruck bei der letzten Bundestagswahl
Bei der vergangenen Wahl zum Deutschen Bundestag stimm-
ten in Güntersleben 470 Wählerinnen und Wähler für die AfD, 
die damit über 15 % der abgegebenen gültigen Stimmen er-
hielt und ihr Ergebnis gegenüber der vorangehenden Wahl 
mehr als verdoppeln konnte.
Es wäre ein voreiliger Rückschluss, wollte man allen, die ihr 
Kreuz bei der AfD machten, eine rechtslastige oder gar rechts-
radikale Gesinnung unterstellen. Bei vielen mag die Unzufrie-
denheit mit der bisher gewählten Partei dazu geführt haben, 
es dieses Mal woanders zu versuchen. Zum Teil war es also 
wohl auch eine Denkzettel- oder Protestwahl.
In der Sache teilen die Wählerinnen und Wähler der AfD si-
cher deren Kritik an wirklichen oder vermeintlichen Miss-
ständen und Versäumnissen, die es in der Tat zu beklagen 
gibt. Aber finden sie dort auch Lösungen oder „Alternativen“, 
die sich im Rahmen unserer Rechts- und Werteordnung um-
setzen lassen? Und wenn begleitend dazu mehr oder weniger 
unverhohlene Sympathien für totalitäre Herrschaftsformen 
und nicht nur durch die Wortwahl eine Nähe zur national-
sozialistischen Ideologie erkennbar sind, dann darf man das 
nicht als die Phantasien einzelner Wirrköpfe abtun. Denn wir 
sollten wissen, wie solche anfängliche Verharmlosung vor 
jetzt 80 Jahren geendet hat.
Mehr denn je besteht daher Anlass, diesen Teil der Geschichte 
nicht auszublenden, sondern die Erinnerung daran wachzu-
halten, was auch unserem Dorf in den zwölf unseligen Jahren 
von 1933 bis 1945 widerfahren ist.

Güntersleben unter der Herrschaft der Nationalsozialisten
Güntersleben war in den beginnenden 1930er Jahren trotz  
aller auch hier spürbaren wirtschaftlichen Bedrängnisse 
durch eine scheinbar unaufhaltsam steigende Arbeitslosig-
keit alles andere als eine Hochburg der Nationalsozialisten. 
Das zeigen deren bescheidene Wahlerfolge. Bei den Reichs-
tagswahlen im März 1932 erhielt die NSDAP in Güntersleben 
mit einem Anteil von 2,2 % ganze 17 Stimmen. Bei der letz-
ten freien Wahl im November des gleichen Jahres waren es 
mit 3,6 % auch nur 28 von 788 abgegebenen Stimmen. In den 
Nachbargemeinden erzielte sie teilweise über 20 bis nahezu 
30 % der Stimmen.
Das magere Ergebnis der NSDP in Güntersleben hinderte 
diese aber nicht, nach der sogenannten Machtergreifung vom 
30. Januar 1933 sehr zügig ihren Alleinvertretungsanspruch 
auch hier vor Ort durchzusetzen. Gewählte Mitglieder des 
Gemeinderats und der Kirchenverwaltung wurden nachts aus 
den Betten geholt und zum Verhör unter mutmaßlich körper-
licher Misshandlung auf die Festung geschafft. Bald war der 
ganze Gemeinderat nicht mehr mit gewählten, sondern nach 
ihrer Parteizugehörigkeit ausgesuchten willfährigen Man-
datsträgern besetzt. 
Nicht lange, dann hatten auch sie nichts mehr zu entschei-
den, sondern wurden nur angehört, so dass sie nicht einmal 
mehr den Schein eines demokratischen Feigenblattes wahren 
konnten. Dem demokratisch gewählten Bürgermeister half 
auch das schnell besorgte Parteibuch nur vorübergehend. Als 
politisch unzuverlässig musste er noch vor dem Ende seiner 
regulären Amtszeit zurücktreten, um dem ungeduldig nach-
drängenden örtlichen Parteiführer Platz zu machen, der sich 
fortan mit dem Titel als Bürgermeister schmücken durfte, der 
ihm eigentlich nicht gebührte. War er doch nicht der Vertreter 
der Bürgerinnen und Bürger, sondern der örtliche Statthalter 
der Nazi-Partei. ▷
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Christian Schneider 
Kfz-Sachverständiger und 
Staatlich geprüfter Maschinenbautechniker 
 

Sie haben einen Haftpflichtschaden? 
Sie brauchen ein Wertgutachten?  
Sie benötigen eine Oldtimerbewertung? 
 

An der Lehmgrube 4  Telefon 09365  897 97 65 
97261 Güntersleben  Mobil      0171  233 03 72 
 

eMail info@kfzsv-schneider.de 
Web www.frankengutachter.de 

 
Hilfe im Schadenfall 
Kfz - Sachverständigenbüro Schneider 

Foto: Archiv Ziegler

▷ Dass der Partei auch nichts 
entging, dafür sorgten acht 
Blockwarte, je einer für etwa 
25 Häuser. Sie patrouillier-
ten durch die Straßen, um 
verdächtige Wahrnehmun-
gen wie regimekritische Äu-
ßerungen oder das Abhören 
verbotener Radiosender hin-
ter den geschlossenen Fens-
tern gleich zu melden. Auch 
der Pfarrer musste sich bei 
seiner Predigt in der Kirche 
vor Spitzeln in Acht nehmen 
und seine Worte sorgfältig 
wägen.
Weil totalitäre Systeme keine 
eigenständigen Initiativen 
neben sich dulden, wur-
den alle Vereine verboten 
oder mussten sich auflösen 
und hinter der Fahne der 
Hitlerjugend versammeln. 
Geschäftsinhaber und Hand-
werker erhielten Aufträge von der Gemeinde nur, wenn sie 
Mitglieder der NSDAP oder einer ihrer Untergliederungen 
waren.
Das alles geschah nicht irgendwo und irgendwann, sondern 
mitten unter uns im Dorf unserer Eltern und Großeltern. Und 
es ging ziemlich geräuschlos und – von Ausnahmen abgese-
hen – ohne erkennbaren Widerstand vonstatten. Der Wunsch 
nach Ordnung und Sicherheit ebnete denen das Feld, die das 
versprachen, und führte die Menschen in die Unfreiheit, 
ehe sie es richtig wahrnahmen. Aus Furcht vor Repressalien 
wurde offenbar auch widerspruchslos hingenommen, dass 
die jüdischen Händler, die zur Abwicklung ihrer Geschäfte 
ins Dorf kamen oder wie die jüdischen Ärzte in den Nach-
barorten gerne aufgesucht wurden, eines Tages einfach weg 
waren.
Wenn man der lautstarken parteihörigen Clique, die im Dorf 
die Weisungen von oben umsetzte, noch etwas zugutehal-
ten kann, dann dieses: Den großmäuligen Sprüchen folgten 
zumeist keine entsprechenden (Un)taten. Dass unter diesen 
Umständen aber jegliche Initiativen erlahmten und im Ort 
nichts voranging, versteht sich fast von selbst. 
Die überfällige Schulerweiterung kam nicht zustande, die 
 marode Wasserleitung wurde nicht saniert, ein geplantes 
Baugebiet blieb auf der Strecke und die Pläne für ein neues 
Rathaus kamen über die Grundstücksverhandlungen nicht 
hinaus.

Der Krieg und die Folgen für das Dorf
Mit dem Überfall auf Polen am 1. September 1939 begann 
der Zweite Weltkrieg, dessen Näherrücken sich schon länger 
abzeichnete. 
Von Kriegsbegeisterung, die bei der Mobilmachung 1914 auch 
Güntersleben erfasst hatte, war dieses Mal nichts zu spüren. 
Wenn einzelne jungen Männer davon träumten, endlich ein-
mal ferne Länder zu sehen und bei der Eroberung der Welt 
dabei zu sein, wurden sie schnell ernüchtert. Im Laufe des 
Krieges mussten fast 300 Männer im Alter zwischen 16 und 
50 Jahren aus dem kaum 1500 Einwohner zählenden Dorf 
an die Fronten. Die letzten von ihnen kamen erst fünf Jahre 
nach Kriegsende aus der Gefangenschaft zurück. 89 sahen 
ihre Heimat und ihre Familien nicht wieder, waren gefallen 
oder blieben unter ungeklärten Umständen vermisst. Allein 
zurück blieben 45 Witwen und über 70 Kinder, die ohne ihre 
Väter aufwachsen mussten, oft diese gar nicht bewusst erlebt 
hatten.
Kurz vor dem Ende geriet auch Güntersleben in der Oster-
woche 1945 unter tagelangen Granatbeschuss. Vier Ortsein-
wohner und sieben weitere Personen, die sich als Gefangene 
oder in militärischer Mission im Dorf aufhielten, verloren ihr 
Leben.
Während einige Uneinsichtige sich mit sinnlosen Aktionen 
den heranrückenden amerikanischen Panzern entgegenstel-
len wollten, verhüteten mutige Bürger durch das Hissen einer 
weißen Fahne vom Kirchturm Schlimmeres. Sie setzten ihr 
Leben aufs Spiel, wie Beispiele aus anderen Dörfern zeigten, 
bewahrten damit aber ihre Mitbewohnerinnen und Mitbe-
wohner und über 500 Flüchtlinge, Vertriebene und Evaku-
ierte, die im Dorf Zuflucht gesucht hatten, vor einem letzten 
Inferno.

Neuanfang ohne den Blick zurück
Nachdem die NS-Diktatur im Mai 1945 im Chaos des verlo-
renen Krieges geendet hatte, wurden bemerkenswert schnell 
auf der kommunalen Ebene wieder demokratische Verhält-
nisse hergestellt. 
Am 27. Januar 1946 wurden in Bayern nach 15 Jahren ohne 
Wahl wieder die Bürgermeister und Gemeinderäte ge-
wählt. An der Gemeinderatswahl in Güntersleben nahmen 
– heute unvorstellbare – 97,6 % der Wahlberechtigten teil. 
Und das ohne die Möglichkeit einer Briefwahl. Nur 18 Wahl - 
berechtigte verzichteten auf den Gang ins Wahllokal, ver-
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mutlich die meisten oder sogar alle, weil sie krankheits-
bedingt dazu nicht in der Lage waren. Güntersleben hatte 
die höchste Wahlbeteiligung unter allen Gemeinden im Land-
kreis. Deutlicher konnten die Menschen nicht zeigen, wie sehr 
sie auf die Wiedererlangung ihrer bürgerschaftlichen Rechte 
gewartet hatten.
Auch auf der örtlichen Ebene war der Ausschluss der frühe-
ren NS-Aktivisten von der Übernahme neuer Funktionen und 
Ämter nur von kurzer Dauer. Mit der abrupten Beendigung 
der zunächst rigorosen Entnazifizierungsverfahren in der 
amerikanischen Besatzungszone war das auch in Günters-
leben kein Thema mehr. An die Stelle der Aufarbeitung der 
unrühmlichen Vergangenheit traten Verdrängen, Vertuschen 
und Totschweigen. 
Egal welche Rolle jemand im NS-Unrechtssystem eingenom-
men hatte, er konnte sich wieder für öffentliche Ämter und 
Funktionen im gesellschaftlichen Leben bewerben, in vielen 
Fällen auch mit Erfolg. 
Dass sich jemand öffentlich zu seiner Verstrickung als Hand-
langer eines menschenverachtenden Regimes bekannt und 
diese bedauert hätte, ist nicht bekannt. Es wurde auch nicht 
danach gefragt.

Lehren aus der Geschichte
Die Väter und Mütter des Grundgesetzes haben als Lehre aus 
den Irrwegen der Vergangenheit die freiheitlich demokrati-
sche Grundordnung als verbindlichen rechtlichen Rahmen 
für die 1949 gegründete Bundesrepublik Deutschland fest-
gelegt und über alles im ersten Artikel das Bekenntnis zur 
unantastbaren Menschenwürde gestellt.
Mit dieser jedem und jeder zustehenden Würde unverein-
bar sind die Diskriminierung von Minderheiten, die Benach-
teiligung von Menschen wegen ihrer Herkunft, Hautfarbe, 
Religion und anderer Eigenheiten oder Hetze gegen Auslän-
der, wie sie in Parolen wie „Ausländer raus“ zum Ausdruck 
kommt.
Es kann und darf selbstverständlich unterschiedliche Mei-
nungen geben über die politische Steuerung der Migration 
und den Umgang mit dem Asylrecht. Die gab und gibt es 
auch in Güntersleben. Klar war aber auch immer: Wer zu uns 
kommt und sich in unserer Gemeinde aufhält, hat Anspruch 
auf eine seiner Würde als Mensch angemessene Behandlung. 
Zwar mag es dazu vereinzelt auch andere Äußerungen auf 
Stammtischniveau gegeben haben, diese haben aber darüber 
hinaus nie ein breiteres Echo gefunden. Im Gegensatz dazu 
sind die Aufrufe um begleitende Hilfeleistungen nicht unge-
hört verhallt.
Dies hat sicher dazu beigetragen, dass auch in Zeiten, in 
denen so viele Asylbewerber und Flüchtlinge zugewiesen 
wurden, dass schon die Frage nach der Grenze der Aufnah-
mefähigkeit aufkam, niemand hierorts über das allgemeine 
Lebensrisiko hinaus ernsthaft um seine Sicherheit fürchten 
oder Einschränkungen in seinem gewohnten Lebensumfeld 
hinnehmen musste. 
Um unseren Lebensstandard zu bewahren, nehmen wir 
schließlich auch gerne die Dienst- und Arbeitsleistungen von 
Zuwanderern wahr und sind in vielen Bereichen mittlerweile 
darauf auch angewiesen.
Nach rückwärts gerichtetes nationalistisches oder völkisches 
Denken und Fremdenfeindlichkeit waren noch nie gut und 
nur allzu oft Auslöser von Kriegen und Feindseligkeiten. Sie 
passen noch weniger in eine erdumspannend vernetzte Welt, 
deren Vorzüge wir beim Handel, beim Reisen oder bei der 
Aufrechterhaltung von Verbindungen über alle Kontinente 
genießen.
Mehr über Güntersleben und Geschichten aus der Vergan-
genheit des Dorfes im Internet unter: www.guentersleben-
historisch.de. Dr. Josef Ziegler
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Foto: Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

60 Jahre Johanniter in Unterfranken
Im Einsatz für die Menschen in der Region
Würzburg Am 22. Februar 1965 begann in Reichenberg bei 
Würzburg eine bemerkenswerte Erfolgsgeschichte: Mit der 
Gründung des erstenOrtsverbands der Johanniter-Unfall-
Hilfe in Unterfranken legten Edmundund Ilse Geißler den 
Grundstein für eine Organisation, die heute aus der Region 
nicht mehr wegzudenken ist. Was einst im Wohnzimmer ei-
nes Pfarrhauses begann, hat sich zu einem starken regionalen 
Netzwerk entwickelt: Heute engagieren sich mehr als 1.200 
Menschen in Aschaffenburg, Bad Kissingen, Miltenberg, 
Schweinfurt und Würzburg. Sie leisten tagtäglich Hilfe, wo 
Menschen Unterstützung brauchen: in der Notfallrettung, im 
Krankentransport, in der Pflege, in der Kinderbetreuung und 
in vielen weiteren sozialen Bereichen.
„In 60 Jahren hat man vieles erlebt – Höhen und Tiefen, Her-
ausforderungen und Erfolge“, sagt Uwe Kinstle, Mitglied des 
Regionalvorstands Unterfranken. „Was uns dabei immer ge-
tragen hat, ist die Bereitschaft unserer Mitarbeitenden, sich 
mit Herz und Kompetenz für andere einzusetzen. Ohne sie 
gäbe es diese Erfolgsgeschichte nicht. Ihnen gilt unser tiefster 
Dank und unsere Anerkennung.“ Auch Vera Götz ebenfalls 
Mitglied des Regionalvorstands, betont die Bedeutung des 
Teams: „Unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
sind das Herz der Johanniter. Ihr Engagement, ihre Leiden-
schaft und ihr unermüdlicher Einsatz machen unseren Dienst 
am Menschen überhaupt erst möglich. Jeder Einzelne von ih-
nen trägt dazu bei, dass wir den Menschen in der Region 
zuverlässig helfen können.“
Die Johanniter in Unterfranken verstehen sich nicht nur als 
Helfer in akuten Notsituationen, sondern auch als Teil ei-
ner engagierten Zivilgesellschaft, die dort anpackt, wo Un-
terstützung gebraucht wird. „Wir dürfen uns nicht auf dem 
Erreichten ausruhen“, so Götz weiter. „Gerade angesichts ge-
sellschaftlicher Herausforderungen bleibt unsere Arbeit un-
verzichtbar. Es braucht auch weiterhin Menschen, die nicht 
wegsehen, sondern handeln.“ Seit 60 Jahren stehen die Johan-
niter in Unterfranken für gelebte Nächstenliebe, Hilfe und 
Gemeinschaft – und werden diesen Auftrag auch in Zukunft 
mit Leidenschaft und Verantwortung weiterführen.

Landrat Thomas Eberth (Mitte) läutete auch 2025 die Radsaison 
im Landkreis Würzburg mit dem traditionellen Radlerfrühling ein.

Foto: Christian Schuster

Rekordteilnehmerzahl beim Radlerfrühling
360 Radbegeisterte radeln mit Landrat Thomas Eberth durch 
den westlichen Landkreis Würzburg
Würzburg Zum traditionellen Start in die Radsaison lud 
Landrat Thomas Eberth in diesem Jahr auf eine rund 58 Ki-
lometer lange Tour durch den westlichen Landkreis Würz-
burg ein – eine Einladung, der eine Rekordzahl von rund 360 
Radbegeisterten nur zu gerne folgten. Denn frühsommerliche 
20 Grad Wärme und Sonne satt machten den Radlerfrühling 
2025 zu einer wahren Wonne.
Vom Startpunkt in Uettingen aus bewegte sich der Tross über 
Remlingen, Helmstadt, Altertheim und mit einem kurzen 
Abstecher im Baden-Württembergischen Gerchsheim nach 
Kist und Eisingen. Von dort aus ging es wieder zurück über 
Waldbrunn, Mädelhofen und Roßbrunn nach Uettingen. Die 
Sicherung von Verkehr und Teilnehmern hatten wie in den 
Vorjahren eine E-Bike-Streife der Polizeiinspektion Würzburg 
Land sowie Einsatzkräfte des BRK-Kreisverbands Würzburg 
übernommen.

Kräftezehrende Anstiege, Knauf und Kunst am Erbachshof
Eine Herausforderung für die Radlerinnen und Radler stell-
ten trotz des hohen Anteils an E-Bikes die zahlreichen steilen 
Anstiege entlang der Strecke dar. Um die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bei Kräften zu halten, wurden bereits bei 
der ersten Rast in Holzkirchen kühle Getränke und frisches 
Obst gereicht. Als Fairtrade-Landkreis und Partner in der 
Öko-Modellregion stadt.land.wü. wurden natürlich Äpfel 
aus bio-regionalem Anbau des Obstguts Wäldleinhof in Lin-
delbach und fair gehandelte Bananen ausgegeben. Landrat 
Thomas Eberth warb dabei für die 2025 stattfindende Feier 
zum 1250-jährigen Bestehen der Gemeinde Holzkirchen. Zu 
den drei Tage andauernden Feierlichkeiten Ende Juni konnte 
die Gemeinde sogar Bayerns Ministerpräsidenten für einen 
Besuch gewinnen.
Nach gut zwei Stunden Fahrt sorgte die Freiwillige Feu-
erwehr Oberaltertheim für die Mittagsverpflegung. Rei-
bungslos versorgten die Kameradinnen und Kameraden am 
Feuerwehrhaus die große Menge an Teilnehmern mit einer 
warmen Mahlzeit. Die Dorfgemeinschaft hatte indes die Gele-
genheit ergriffen, mit mannshohen Bannern an Hauswänden 
und Schriftzügen auf den Radwegen auf ihren Widerstand 
gegen das geplante Gips-Bergwerk des Knauf-Konzerns auf-
merksam zu machen.
Eine letzte Verschnaufpause erhielten die Teilnehmer am 
Erbachshof in Eisingen. Auf dem rund einen Hektar großen 
Gelände des ehemaligen Schulgebäudes und späteren Sterne-

Restaurants hat das Künstlerpaar Sonja Edle von Hoeßle und 
Herbert Mehler seit 2017 ein einzigartiges Kunstprojekt ge-
schaffen. Der Skulpturenpark mit meterhohen abstrakten 
Bildnissen aus korrodiertem Stahl hat inzwischen weltweit 
Beachtung gefunden.
Eine Bildergalerie mit den Höhepunkten des Radlerfrühlings 
2025 mit Landrat Thomas Eberth finden Sie bei den aktuellen 
Meldungen unter www.landkreis-wuerzburg.de/aktuelles.
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◃  Ungepflegte Streuobstbäume leiden nicht selten an Parasitenbe-
fall und drohen abzusterben. Der Bezirksverband für Gartenbau 
und Landespflege Unterfranken bietet bereits zum dritten Mal eine 
Ausbildung zum zertifizierten Obstbaumpfleger an, um dieser Ent-
wicklung entgegenzuhalten. Foto: Dieter Büttner

Ab sofort anmelden: Ausbildung zum 
Zertifizierten Obstbaumpfleger 2025/2026 
mit dem Bezirksverband Gartenbau und Landespflege 
Unterfranken
Würzburg Streuobstwiesen prägen nicht nur die fränkische 
Kulturlandschaft, sondern sind auch Hotspots der Biodiver-
sität. Doch ihr Erhalt ist gefährdet. Die Pflege der prägenden 
Hochstammbäume wurde lange vernachlässigt, und noch im-
mer fehlt es an qualifizierten Fachkräften, die diese Aufgabe 
bewältigen können. Der Bezirksverband für Gartenbau und 
Landespflege Unterfranken bietet ab Dezember 2025 gemein-
sam mit den unterfränkischen Kreisfachberaterinnen und 
-beratern zum dritten Mal die Ausbildung zum zertifizierten 
Obstbaumpfleger / zur zertifizierten Obstbaumpflegerin an 
– und setzt damit ein starkes Zeichen für den Naturschutz. 
Die Anmeldung für den Kurs 2025/26 ist ab sofort möglich.
Die Ausbildung richtet sich an engagierte Personen, die mit 
Fachwissen und Praxisbezug zur Sicherung und Pflege die-
ser ökologisch bedeutsamen Flächen beitragen möchten. In 
zehn praxisnahen Modulen werden im Jahresverlauf zent-
rale Aspekte rund um die Streuobstwiese behandelt – von der 
fachgerechten Pflanzung über Schnitt und Veredelung bis hin 
zu Vermarktung, Fördermöglichkeiten und wirtschaftlichen 
Aspekten.
Ein besonderes Plus: Der erfolgreiche Abschluss wird im 
Rahmen des Streuobstpakts Bayern anerkannt, wodurch die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer künftig auch Fördermaß-
nahmen begleiten und umsetzen können.
„Mit dieser Ausbildung wollen wir dem Rückgang der Streu-
obstpflege aktiv entgegenwirken“, betont Landrat Thomas 
Eberth, Vorsitzender des Kreisverbands für Gartenbau und 
Landespflege Würzburg. „Nur durch qualifizierte Obstbaum-
pflegerinnen und -pfleger lässt sich die Artenvielfalt auf un-
seren Wiesen langfristig erhalten.“
Anmeldung über den Bezirksverband Gartenbau Unterfranken
Die Kosten für die gesamte Ausbildung betragen 550 Euro. 
Darin eingeschlossen sind Mittagessen und Getränke an allen 
Kurstagen sowie umfangreiche Kursunterlagen. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erwartet ein ganzheitlicher Blick 
auf die Streuobstwiese im Rhythmus der Jahreszeiten – fun-
diert, praxisnah und zukunftsorientiert.
Die zehn Termine, die Kursinhalte sowie das Anmeldeformu-
lar sind auf der Homepage des Bezirksverbands Unterfranken 
zu finden unter: www.bezirksverband-gartenbau-unterfran-
ken.de/veranstaltungen/ausbildung-obstbaumpfleger-in
Für weitere inhaltliche Fragen steht der jeweils zuständige 
Kreisfachberater für Gartenkultur und Landespflege zur Ver-
fügung. Im Landkreis Würzburg ist Ihre Ansprechpartnerin:
Jessica Tokarek, Telefon: 0931 / 8003-5463, E-Mail: j.tokarek@
lra-wue.bayern.de
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… günstiger 
   als gedacht!

Schon 

Danke gesagt  ?

Familienanzeigen in der

Dorf-Zeitung
Per E-Mail an:

info@dorf-zeitung.de 

oder Infos unter 

0 93 67-9 91 14

Volkshochschule Güntersleben – Theaterspaß im Lagerhaus
Vier Tage lang kamen in den Osterferien sieben Kinder zwi-
schen 7 und 11 Jahren zum Theaterspielen ins Lagerhaus. Das 
Angebot lief über die Günterslebener Außenstelle der Volk-
hochschule, aber die „Lehrerin“ war die junge Theaterpäda-
gogin und Schauspielerin des Würzburger Stadttheater, Jenny 
Holzer.
Die Kinder erfanden ihre märchenhaften Stücke selbst; 
die Kostüme kamen zum Teil aus dem häuslichen Kleider-
schrank, zum größeren Teil aus dem Theaterfundus. Vier 
Tage lang überlegten, phantasierten, übten und spielten die 
Kinder ihre selberdachten kleinen Theaterstücke, ehe sie am 
Freitagmittag Eltern, Verwandte und Freunde zu einer klei-
nen Werkschau einluden.
Aus den Kindern der Gruppe, die aus unterschiedlichen Or-
ten stammten und zu Beginn des Kurses ein wenig femdelnd 
und beziehungslos nebeneinandergestanden waren, war eine 
fröhliche, vertraute, dynamische, sich gegenseitig unterstüt-

zende kleine Theatergruppe geworden. Neben ihren Rollen 
hatten sie gelernt, auf die anderen acht zu geben, wissend, 
dass nur durch das große Miteinander ihre Theaterstückchen 
auch wirkungsvoll gezeigt werden können. Gemeinschaft war 
überall zu spüren. Im Spielen, im Aufeinander – Ausgerichtet-
sein, ja sogar beim Aufräumen am Schluss. Konzentriert und 
voller Aufmerksamkeit waren sie bei der Sache und dabei im-
mer voller Freude und Fröhlichkeit. Gleichzeitig merkte man 
den Kindern an, dass sie ein wenig gelernt hatten, sich selbst 
bewusster wahr zu nehmen, ihre Ausdrucksmöglichkeiten in 
Körpersprache umzusetzen.
Vergessen waren Handy und Smartphone mit ihren vielseiti-
gen technischen Möglichkeiten. Der Fokus war auf die eigene 
Kreativität gerichtet und die Freude an dieser Tätigkeit leuch-
tete aus jedem Kindergesicht.
Das begeisterte Publikum feierte die die kleinen Schauspiele-
rinnen und ihre Regisseurin mit langem und lautem Applaus.

Fotos: Dr. Maria Lorson
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Elektrotechnik

 
 

Smart Project©

www.smart-project-knx.de
Tel.: 09722 / 91 70 88 7 

  
Stefan Weisenberger

Wiesenloch 8 - 97440 Eßleben 

Die Smarthome

Profis!

  AArrbbeeiitt  mmiitt  QQuuaalliittäätt    eerrlleebbeenn

Die Smarthome 

Profis!

Arbeit mit Qualität erleben

Suzuki Swift
Mit bis zu 6 Jahre Garantie*

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg

**Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club (61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltung | Hubraum 
1.197 ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: komb. Energieverbrauch 4,4 l/100 km; komb. Wert der 
CO₂-Emissionen: 98 g/km; CO₂-Klasse: C. Auf Basis des Fahrzeugpreises: 20.000,- Euro; Laufzeit: 48 Monate; 
jährliche Fahrleistung: 5.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche Leasingraten à 135,00 Euro; 
zzgl. einmalig 870,00 Euro Bereitstellungskosten und einmalig 139,- Euro Auslieferungspaket; Gesamtkosten über 
48 Monate Vertragslaufzeit: 6.480,00 Euro. Vermittlung erfolgt allein für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 
70178 Stuttgart. Nicht mit anderen Suzuki Aktionen kombinierbar. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein 
gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. *Suzuki Neuwagen Anschlussgarantieversicherung 36 Monate zzgl. 
269,00 Euro. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. Aktionszeitraum bis 30.06.2025.

135 EUR
Leasingangebot:

mtl. leasen**; 0 EUR Anzahlung

NUR BEI UNS!

Würzburger Str. 52-54
97261 Güntersleben

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 7 - 20 Uhr und Sa: 7 - 18 Uhr

Telefon EDEKA: 09365/8971900 Telefon Bäckerei: 09365/89719033

Angebote der VHS 
Außenstelle Güntersleben im Juni 2025
Pilzwanderung im Gramschatzer Wald
Sie interessieren sich für Pilze? Dann laden wir Sie herzlich dazu 
ein, den Wald vor Ihrer Haustür besser kennen zu lernen und 
herauszufinden, welche Pilze im Sommer und Herbst zu finden 
sind. Denn nicht nur im Frühsommer kann man Pilze finden. Wie 
sammle ich Pilze richtig? Welche Bedeutung haben Pilze für die 
Natur? Auf diese und weitere Fragen möchten wir während der 
Wanderung eingehen. Bitte bringen Sie wetterfeste Kleidung, 
geeignetes Schuhwerk, gerne auch einen Korb und ein Messer 
mit. Wir gehen mitten in den Wald. Es werden Pilze gesammelt. 
Bitte beachten Sie, dass bei schlechtem Pilzaufkommen, der 
Kurs eine Woche vor Kursbeginn abgesagt werden kann.
Kursnr.: 18060A-GÜ, So., 15.6., 10 – 13 Uhr; 1 x; Treffpunkt: 
Parkplatz gegenüber der Bushaltestelle beim Walderlebnis-
zentrum; 10 – 58 TN; Christoph Wamser; 26,00 € (o.E.)

Gartenspaziergang Blütenvielfalt –  
pflegeleichter als Einheitsgrau!
Ein Rundgang durch drei ideenreiche Gärten, bei denen die 
Liebe zur Handarbeit, zur Natürlichkeit und zur freien Gestaltung 
zu spüren ist, verschafft sowohl „neuen“ als auch erfahrenen 
Gärtnern/innen eine Fülle neuer Eindrücke, die dann im eige-
nen Garten harmonisch zusammengeführt werden können. In 
Zusammenarbeit mit dem Obst- und Gartenbauverein. Treff-
punkt: wird noch bekannt gegeben.
Kursnr.: 18408A-GÜ, Mo., 23.6., 17 – 19 Uhr; 1 x; ohne Gebühr 
mit Anmeldung bei der Außenstelle Güntersleben; 10 – 32 TN; 
Marianne Scheu-Helgert

Neu: Yoga für Wohlbefinden und Beweglichkeit
Fördere mit Yoga Deine Beweglichkeit, stärke Deine Musku-
latur und verbessere Deine Körperhaltung! Yoga kann helfen, 
Verspannungen und muskuläre Blockaden zu lösen und Stress-
symptome zu reduzieren. In diesem Kurs werden einfache 
Yogahaltungen gelenkschonend durchgeführt, oft auch im 
Liegen oder Sitzen. Dazu werden Hilfsmittel wie Gurte, Blöcke 
oder Stühle. Bitte bringe bequeme Kleidung, eine Yogamatte, 
eine Decke und etwas zu trinken mit.
Kursnr.: 51333C-GÜ, Di., 24.6., 18 – 19:30 Uhr; 8 x; Lagerhaus 
Güntersleben, Galerie; 7 – 10 TN; Elena Träger; 73,00 € (erm.: 
59,60 €)

Sushi-Spezialitäten für Anfängerinnen und Anfänger
Sushi ist ein japanisches Gericht aus erkaltetem, gesäuer-
tem Reis, ergänzt um Zutaten wie rohen oder geräucherten 
Fisch, Meeresfrüchte, Fleisch, Gemüse, Tofu oder Ei. In Nori-
Algenblätter gerollt, die einen hohen Proteingehalt sowie viele 
Vitamine aufweisen, ist Sushi sehr gesund und verblüfft durch 
seine interessanten Geschmackskombinationen. Es ist eine 
ideale Mahlzeit für Menschen, die sich gesundheitsbewusst 
ernähren wollen, denn es zeichnet sich auch durch wenig 
Fett und Kalorien aus. Zubereitet werden frittierte Sushi, Sushi 
Inside-out und Tempura-Gemüse. 
Sie lernen in diesem Kurs Grundrezepte für drei verschiedene 
Sushi-Reisgerichte kennen, erlernen die Technik zum Sushirol-
len und bereiten Maki Sushi mit Wasabi-Soße, Futo Sushi und 
Nigiri Sushi zu. Zur Information: In diesem Kurs wird kein roher 
Fisch verwendet. 
Bitte bringen Sie mit: Sushi-Rollmatte aus Bambus, Schürze, 
Geschirrtuch, Topflappen, Schreibzeug, Gefäße für Reste und 
ein Getränk. Inkl. Lebensmittelpauschale. An- und Abmelde-
schluss: 18.06.
Kursnr.: 84501B-GÜ, Sa., 28.6., 15 – 20 Uhr; Haus der Gene-
rationen Güntersleben, Küche; 8 – 10 TN; Li-Lin Hummitzsch; 
49,00 € (o.E.)
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Gesucht

Sonstiges

Putzfee 
für Seniorenhaushalt 
in Güntersleben gesucht. 
3  Stunden wöchentlich.

Telefon 09365/2145

Suche Mercedes, BMW, 
Audi o. andere von privat.

Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten. 

Telefon 0176/22051453

Dorf-Zeitung
info@dorf-zeitung.de

JETZT BEWERBEN !  JETZT BEWERBEN !

• Maurer (m/w/d)
• Beton- und 

Stahlbetonbauer (m/w/d)
• Bauwerks-

mechaniker (m/w/d)
• Zimmerer (m/w/d)
• Duales Studium: 

Bauingenieurwesen

• Maurer (m/w/d)

• Lagerist
• Maurer
• Beton- und Stahlbetonbauer
• Kernbohrer
• Betonsanierer
• Polier / Vorabeiter

Lagerist

WIR BAUEN UNSER TEAM 
WEITER AUS UND SUCHEN 
(M/W/D)

Reinigungskraft gesucht
Privathaushalt in Thün-
gersheim, Arbeitszeit nach 
Absprache, gute Bezah-
lung. Bitte melden Sie sich 
unter 

Telefon 0176/57868016 
(WhatsApp)

Suche Wohnung  
in Güntersleben
2 Zimmer, Küche, Bad;  
bis spät. Okt.  2025. Gerne 
Direktkontakt unter

Telefon 0175/1920780

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
 auflösungen

Telefon 0151/66931450

Online-Veranstaltungen im Juni 2025
• Was können wir uns noch leisten? Die 

Schuldnerberatung informiert, Ref. Herr 
Morfeld, Schuldnerberatung Christopho-
rus Würzburg, 4. Juni von 10.00 – 10.30 Uhr

• „Herzensgeld“– Nimm Dein Leben in die 
Hand: Ewige Liebe – aber nur mit Vertrag!? 
Ref. Renate Maltry (Fachanwältin für Erb-
recht und Familienrecht), 23. Juni von 19.00 
– 20.30 Uhr

• Erfolgreiche Bewerbungsschreiben und 
Tipps für das Vorstellungsgespräch, Bar-
bara Brückner (Beauftragte für Chancen-
gleichheit), 25. Juni von 16.00 – 17.30 Uhr

Nähere Informationen zu den Veranstal-
tungen sowie die Einwahllinks (Microsoft 
Teams) unter: http://www.arbeitsagentur.
de/veranstaltungen oder www.angeklickt-
durchgeblickt.de
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Bayerische Landesanstalt  
für Weinbau und Gartenbau

Lernen und arbeiten in der Natur, für die Natur: Die  
Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG) 
ist eine moderne, leistungsfähige und zukunftsorientierte  
Bildungs-, Forschungs- und Beratungseinrichtung. Wir arbeiten 
schon heute an den Herausforderungen von morgen. Eine Aus-
bildung an der LWG steht für eine Ausbildung am Puls der Zeit. 

Ab 01.09.2025 bilden wir aus zur / zum

Weintechnologin bzw. Weintechnologen (m/w/d)

Winzerin bzw. Winzer (m/w/d) 
Du hast den „Riecher“ für guten Wein und den „Blick“ fürs Detail? 
Dann starte Deine Ausbildung bei uns! Wir suchen motivierte Aus-
zubildende, die mit Leidenschaft und Begeisterung den Weg vom  
Rebstock bis ins Glas begleiten möchten.
Während der Ausbildung zur Weintechnologin bzw. zum Weintech-
nologen lernst Du bei uns, wie aus Trauben ein schmackhafter Wein 
oder Sekt hergestellt wird. Dazu überwachst Du den Gärprozess und 
führst Schönungen durch. Das alles mit modernsten Maschinen.  
Auch die sensorische und analytische Prüfung des fertigen Weines 
gehört zu den Ausbildungsinhalten. 
In der Ausbildung zur Winzerin bzw. zum Winzer lernst Du bei uns 
Weinstöcke zu pflanzen und zu pflegen, Trauben zu ernten und zu 
Traubensaft, Sekt oder Wein zu verarbeiten. Auch die Beurteilung der 
Weinqualität, die Kundenberatung und die gute Vermarktung der  
Getränke gehören dazu. 
Wir nehmen uns Zeit für Dich und bieten Dir eine spannende  
Ausbildungszeit in einem motivierten und aufgeschlossenen Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung an
ausbildung@lwg.bayern.de bis 31.05.2025.

Mehr Infos zur Ausbildung bei der LWG findest Du 
auf unserer Internetseite www.lwg.bayern.de/ 
karriere. Fachliche Fragen beantworten gerne 
unsere Ausbilder. Für die Weintechnologen  
Herr Müller unter 0931 9801 - 3516, für die Winzer 
Herr Weiss unter 0931 9801 - 3590.

JETZT BEWERBEN !  JETZT BEWERBEN !  JETZT BEWERBEN ! 

Aus der Weiterbildungsreihe „Fit fürs Ehrenamt“: Workshop zur Gestaltung der Vereinshomepage
Würzburg Das Internet ist die erste Anlaufstelle für Menschen, 
die etwas über einen Verein in Erfahrung bringen möchten. 
Eine gut gestaltete Homepage ist daher mehr als eine Infor-
mationsplattform – sie ist das digitale Aushängeschild des 
Vereins und maßgeblich für dessen Außenwirkung.
Im Rahmen der Programmreihe „Fit fürs Ehrenamt“ bietet die 
Servicestelle Ehrenamt des Landkreises Würzburg einen kosten-
freien Weiterbildungskurs zur Gestaltung der Vereinshomepage 
an. Dieser vermittelt praxisnah, wie Vereine eine ansprechende 
und zugleich rechtssichere Website erstellen können.

Kostenloser Workshop 
„Homepage: Sicher gestalten, organisieren und pflegen“
Die Veranstaltung findet am Montag, 30. Juni 2025, von 
18  bis  21 Uhr im Sitzungssaal II des Landratsamts Würzburg 
(Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg) statt. Die ehrenamtlich 
Engagierten erfahren, worauf sie bei der Erstellung ihrer Ver-
einswebsite achten sollten und wie sie deren Inhalte optimal 
pflegen und organisieren. Zudem wird erklärt, was bei einer 
rechtssicheren Datenschutzerklärung und beim Impressum 
zu beachten ist. Auch das Thema Suchmaschinenoptimierung 

ist ein Teil des kostenlosen Workshops. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer lernen, mit Hilfe welcher Tricks ihre Website 
bei Suchmaschinen besser gefunden werden kann.
Konkrete Beispiele helfen, das neu erworbene Wissen direkt 
in die Praxis umzusetzen. Für die interaktiven Übungen ste-
hen Laptops vor Ort zur Verfügung. Das Mitbringen eigener 
Geräte ist ebenfalls möglich.
Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit „digital verein(t)“ 
und für alle freiwillig engagierten Bürgerinnen und Bürger 
im Landkreis Würzburg kostenfrei. Die Anmeldung erfolgt 
online auf www.landkreis-wuerzburg.de/ehrenamt unter 
dem Menüpunkt „Weiterbildung“.
Die Servicestelle Ehrenamt wird als Zentrum für lokales Frei-
willigenmanagement durch das Bayerische Staatsministe-
rium für Familie, Arbeit und Soziales gefördert. Als Standort 
des Projekts „digital verein(t)“ erhält sie außerdem Unterstüt-
zung durch das Bayerische Staatsministerium für Digitales. 
Die Angebote der Servicestelle Ehrenamt und weitere kos-
tenfreie Weiterbildungsangebote sind unter www.landkreis- 
wuerzburg.de/bildung-freizeit-kultur/servicestelle-ehrenamt/ 
zu finden.
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf der Homepage der Gemeinde Güntersleben sowie der Günters-
leben-App auf Ihrem Smartphone.
Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte rechtzeitig einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: h.kilian@web.de. Vielen Dank!

Wer

Was

Wann

Wo
Veranstaltungs-Kalender
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: 

19
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5.
25

Juni
02.06. Flurgang zum Waldrand – Pfarrgemeinde
04.06. Tagesfahrt zu Faber Castell – AWO 
06.06. Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
08.06. Kinderkirche am Dürrbachpark – Pfarrgemeinde
08.06. UB Fest – UBG – Marienhof
08.06. – 14.06. Zeltlager – KoJuGü 
15.06. Veteranentag
19.06. Fronleichnamsprozession – Pfarrgemeinde
22.06. Weinbergswanderung im Güntersl. Sommerstuhl – 

WBV 
23.06. Gartenspaziergang – OGV – VHS
24.06. Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
27.06. Vater-Kind-Zelten – 27.06. bis 29.28.06.
27.06. – 29.06. Vater-Kind-Zelten 
28.06.  Gottesdienst & Johannisfeuer – KFG – Steinhöhe
28.06. Harambee – Regional & Fair – Heckenwirtsch. Will
29.06. 60 Jahre AWO – AWO – Vorplatz Festhalle

Juli
04.07. Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
05.07. Kirchplatzfest – KFG – Dämmerschoppen
06.07. Kirchplatzfest – KFG
11.07. Musikal. Sommerabend – MVG – Dürrbachpark
12.07. Altpapiersammlung – KFG
13.07. Fährbrück Wallfahrt – Pfarrgemeinde
17.07. Pflegestammtisch – AWO KFG VdK – AWO-Heim
18.07. Sommerlounge – CSU – Anwesen Freudenberger
24.07. Veteranen-Stammtisch GÜ – DBV – Gasthof Altenb.
25.07. Liederabend im Wengert – WBV – Günterslebener 

Sommerstuhl
29.07. Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus

August
01.08. Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
06.08. Seniorennachmittag mit Paul Masolo – KFG –  

Ko-Haus
09.08. – 11.08. Straßenweinfest – FFW – Rathausplatz
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informiert
Für ein starkes Lieferkettengesetz
Das Lieferkettengesetz soll Men-

schen weltweit vor Ausbeutung schützen – und die Umwelt 
vor Zerstörung. Seit 2023 gilt es in Deutschland, im April 2024 
folgte die EU-Richtlinie.
Was hart erkämpft wurde, droht nun zerschlagen zu werden. 
Die neue Bundesregierung will das Gesetz abschwächen. Der 
politische Wind hat sich gedreht.
Noch ist nichts verloren. Im Koa litionsvertrag bekennt sich 
die Bundesregierung zur Umsetzung der EU-Richtlinie – das 
deutsche Lieferkettengesetz soll also nicht abgeschafft, son-
dern ersetzt werden. Und das bietet Chancen. Die neue EU-
Richtlinie geht in Teilen sogar weiter als das deutsche Gesetz 
und kann Menschenrechte, Umwelt und Klima noch wirksa-
mer schützen. Jetzt kommt es darauf an, dass sie nicht ver-
wässert, sondern kraftvoll umgesetzt wird – in ein starkes 
deutsches Lieferkettengesetz.
Deshalb geht folgender Brief an den Bundeskanzler:

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,
einer der wichtigsten Erfolge für Menschenrechte, Klima- und 
Umweltschutz der letzten Jahrzehnte ist in Gefahr: das Liefer-
kettengesetz. Es trägt zur Bekämpfung von Kinderarbeit bei, 
schützt Arbeiter*innen vor Ausbeutung und bewahrt unsere 
Natur vor rücksichtsloser Zerstörung.
Doch jetzt wollen Sie diesen Erfolg rückgängig machen und 
ein wirksames Lieferkettengesetz verhindern. Damit droht eine 
Welt der Rücksichtslosigkeit, in der mensch liches Leid und Um-
weltzerstörung als Wettbewerbsvorteil gelten.
Wir fordern Sie auf: Verteidigen Sie ein wirksames Lieferket-
tengesetz – in Deutschland und Europa. Zeigen Sie, dass wirt-
schaftlicher Gewinn und Verantwortung zusammengehören 
– für eine zukunftsfähige Wirtschaft, die auf Werte baut, nicht 
auf das Recht des Stärkeren.

Damit die Petition die nötige Kraft entfaltet, brauchen wir eure 
Unterstützung. Je mehr Unterschriften wir sammeln, desto stär-
ker wird unsere Stimme für ein wirksames Lieferkettengesetz.
Im Laden liegen Unterschriftlisten aus, die ihr unterschreiben 
könnt. Wir freuen uns auf euren Besuch im Laden
 Euer Weltladenteam
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Freundschaftsangebot im Juni:
10 % Rabatt auf Soßen und Pestos

Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 
Sa 9.30 – 12.30 Uhr 
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Zur 
Onlinebewertung

Immobilie kostenlos bewerten 
Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre Immobilie hat? 

Mittels QR-Code oder unter www.immo-online-bewerten.de 
erhalten Sie schnell und präzise eine kostenlose Ersteinschätzung.

Kontaktieren Sie uns auch gerne für einen 
kostenfreien und unverbindlichen Termin vor Ort.

W Ü R Z B U R G
T. +49 (0)931 991 75 00 | Wuerzburg@engelvoelkers.com

Fuderer Real Estate GmbH  | Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

engelvoelkers.com/wuerzburg

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Wichtiger als man denkt: Zukunft. Früh einsteigen lohnt sich.
→ Schüler sind normalerweise gesund.
→ Wer jung ist, zahlt meist günstige Beiträge.
→ Immer abgesichert, egal ob Schule, Ausbildung, Studium oder Beruf.

Frühzeitig 
absichern

BERUFSUNFÄHIGKEITSVORSORGE FÜR SCHÜLER

ALLIANZ-WEID.DE

ThomasWeid
Allianz Generalvertretung
Obere Hauptstr. 37
97291 Thüngersheim

0 93 64.80 84 0
01 75.2 03 14 76

agentur.weid@allianz.de

WÜRZBURG
fahrrad

Mit Leasing die Freiheit 

auf dem Rad genießen!

Beste Auswahl, beste Beratung.

Fahrradprofis Würzburg GmbH
97080 Würzburg | Raiffeisenstraße 3
Geöffnet 9.00-18.00 Uhr (ausser Montag)
Samstag 9.00 -16.00 Uhr
www.fahrradprofis.info

Euer Experte in Würzburg für 
       E-Bikes & Fahrräder



PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  - 22 x Glas/Glas Module à 465 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 10 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fester Montagetermin
- Fullservice der WVV

Jetzt Anlage bestelllen und zukünftig eigenen Ökostrom 
auf dem Dach produzieren. Weitere Infos unter  
wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen 
(TAB) erfüllt. Dies kann vorab durch unsere Experten geprüft werden. Gerne  
können auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis vorgenommen werden.

500 €Rabatt für WVV-EnergieKunden/innen

Dorf-Zeitung Güntersleben


